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Vas Neueste vom Lage.
Das Erdbeben in Italien.

Berlin , 30. Dez. Gestern nachmittag stattete
rer Staatssekretär des Auswärtigen von Schoen
dem italienischen Botschafter Pansa einen Be¬
such ab, welchem er sein Beileid anläßlich der in
Süditalien ausgebrochenen furchtbaren Kata¬
strophe aussprach. — Oberbürgermeister Kirsch-
ner hat gestern im Namen der Stadt Berlin an
den Oberbürgermeister von Messina ein ,n herz¬
lichen Worten gehaltenes Beileidstelegramm über
das maßlose Unglück gerichtet, das die Stadt
Messina betroffen hat.

Mailand,  30 . Dez. Ein be, dem Secolo
eingegangenes Telegramm aus Reggio di Cala¬
bria, einer Stadt von 40 «00 Einwohnern , berich¬
tet, die Stadt sei von dem Meere vollständig ver¬
schlungen worden. Zwei aus Messina einge¬
troffene Schiffe suchten vergebens die Stelle , wo
di- Stadt gestanden hat und mußten unverrich¬
teter Sache wieder umkehren.

Rom, 30. Dez In ganz Italien herr,cht tiefe
Trauer . Ueberall werden Hilfskomitees gebildet.
In Rom hat sich ein Zentralkomitee gebildet, da»
die aus privaten und öffentlichen Mitteln gesam¬
melten Gelder verteilt und die Organ,sattvn von
Hilfsaktionen in die Wege leitet . Den Borsitz
hat der Herzog von Aosta übernommen . In
vielen Orten , besonders in Palermo und Catania
find Hilfskolonnen ausgerüstet worden, Feuer¬
wehrleute verschiedener Städte und Truppen
schicken sich an, nach Messina und Reggio zur
Hilfeleistung abzugehen. AuS allen Teilen der
Welt gehen Beileidstelegramme ein ; die gesamte
Presse kündigt Sammlungen an.

Rom,  30 . Dez. Während und sofort nach
der Katastrophe verrichteten die bereits anwesen¬
den Offiziere , Militärärzte und Soldaten wahre
Heldentaten. Ein Augenzeuge des Unterganges
von Reggio di Calabria berichtet: Die Stadt lag
in ruhigem Schlummer, als plötzlich eine furcht¬
bare Bewegung einsetzte und das Meer in wilder
Brandung in die Stadt drang und alles ver¬
schüttete. Zugleich begannen dann die Straßen¬
züge unter dunklem Geräusch einzustürzen ; alles
das war das Werk weniger Minuten . Personen,
die aus Meflina hier eintrafe », berichteten, daß
die Trümmer der Stadt trotz anhaltenden Regens
noch immer fortbrennen . — Ministerpräsident
Giolitti erließ eine» Aufruf zur Sammlung für
die von der Katastrophe Betroffenen . Das Mim-
sterium des Innern sandte 100 000 Lrre an die
Notleidenden. Die gleiche Summe die Sparkasse
von Bologna. t . . _ .. .

Neapel, 30. Dez. Der König und d,e Königin
sind abends hier eingetroffen ; sie wurden von der
Bevölkerung lebhaft begrüßt und begaben sich
sofort nach dem Hasen, von wo aus ste an Bord
des Panzerschiffes Dittore Emanuele die Reife
nach Messina antraten . _

Zungtiirkische Antwort.
Berlin,  29 . Dezember 1908.

Während der drei Weihnachtsfeiertage der
Übrigen europäischen Welt haben sich in Ruh -
I a n d und in der Türkei  politische Ereignisse
von größerer Bedeutung abgespielt. In Rußland
gab der Minister des Äeutzern in der Duma die
lange versprocheneAuskunft über die europäische
Lage. Bekanntlich feiert man das Weihnachts¬
fest in Rußland um dreizehn Tage später , und
jeder Tag bedeutet ein Jahrhundert im Kultur¬
rückstande. Im türkischen Parlamente
stellte man die Antwort auf die Thron-
rededeZ Sultans  fest und übte die schärfste
Kritik an dem Verhalten der früheren Ratgeber
des Herrschers. In der Adresse wird gesagt,
wenn sich der Sultan in der Vergangenheit nicht
von den trügerischen Einflüsterungen unzuver¬
lässiger Personen hatte berücken lassen, so würde
man in der Türkei in den letzten dreißig Jahren
an vielen Stellen des Reiches blühende Oasen
anstelle von Ruinen , Fortschritt anstelle des Ver¬
falles haben erstehen sehen, dann würden der Na¬
tion , die einige wenige Individuen unter dem
Schutze des Despotismus für eigennützige Zwecke
ausbeuteten , nicht so viele Wunden geschlagen
worden sein. Bezüglich der äußeren Politik
wurde die Unabhängigkeitserklärung Bulgariens
und die Annexion Bosniens und der Herzego¬
wina seitens Oesterreichs scharf mißbilligt , aber,
was das wichtigste ist, es wurde hinzugefügt , daß
die Kammer die Friedenspolitik  ver¬
folgen werde.

In der Adresse wird besonders betont , daß
der Willedes Volkes derartig fest  sei.
daß keine Macht der Erde  ihn erschüttern
kann. Die Haltung der Jungtürken laßt auf
eine Umgestaltung aller Verhältnisse im Osmani-
schen Reiche schließen. Die Fenster und Türen
des türkischen Reiches sind weit auSgerissen wor¬
den, damit ein frischer Windhauch die alte Stick¬
luft vertreibe. Eine Volkskraft ist in lebendiger
Blüte aus dem Grabe ans Tageslicht emporge¬
stiegen. Einst hat Europa vor ibr gezittert,
heute streut es ihr Rosen. Ehemals standen die
europäische Christenheit und das mohamedanische
OSmanentum im Kampfe auf Leben und Tod
gegeneinander . Jede Stärkung der türkischen
Macht bedeutete eine neue schreckenerregende
Bedrobung der alten europäischen Kultur . Heute
freut sich"Europa über den Wiederaufbau des
türkischen Staates , den man unrettbar dem
Untergange verfallen wähnte, und streckt den
Werkmeistern brüderlich die Hand entgegen.
Niemand fürchtet mehr, daß eine starke Türkei
dem Weltteil zum Unsegen gereichen werde.

In dem Augenblick, wo die Türkei europäischen
Auffassungen von den Rechten und Pflichten der
Staatsbürger Raum gibt, ist sie als vollberechtig¬

tes Mitglied in dem Kreise der europäischen
Völkerfamilie willkommen. Alle wünschen und
hoffen, daß sie fortan einen festen Halt findet
auf der modernen Grundlage , die sie sich selbst ge¬
geben hat . Die abbröckelnde, die zerfallende
Türkei war das ganze letzte Jahrhundert hin¬
durch eine ebensolche Gefahr für den Frieden des
Weltteils , wie es in früheren Jahrhunderten die
zur Großmacht aufsteigende Türkei. gewesen ist.
Schwere Erfahrungen und Enttäuschungen sind
es gewesen, .die endlich die Erkenntnis brachten,
daß eine Stabilisierung der Zustände auf der
Balkanhalbinsel nicht im Kamps gegen die Tür¬
kei. sondern im Einvernehmen mit ihr zu er¬
zielen wäre.

Von diesem Gesichtspunkt aus war cs na¬
mentlich Mitteleuropa , das mit allen Kräften
den damals ausschließlich maßgebenden Faktor
der Türkei , den Sultan , stützte. Sobald aber die
Macht in andere Hände überging, besann sich
Mitteleuropa keinen Augenblstj!, den neuen

Männern Förderung angedeihen zu lassen.
Das auf friedlichem Wege ohne Blutopfer er¬
rungene neue Parlament ist in der glücklichen
Lage, mit voller Jugendfrische und Schwungkraft
an die unendlich schwierigen, aber auch unendlich
dankbaren Aufgaben heranzutreten , die ferner
harren . Mit Erstaunen sah man , wie leicht es
den türkischen Liberalen wurde, den Absolutrs-
mus zu beseitigen und ein konstitutlonelles Re¬
gime an seine Stelle zu setzen. Sehr viele Volker
haben allen Grund , die Türkei um die « chtcksals-
aunst zu beneiden, die ihnen so mühelos dte köst¬
liche Frucht darreichte, für deren Erringung m
anderen Ländern Ströme Bluts dahingegeben
werden muhten.

Aber die Jungtürken stehen, erst ganz am
Anfang ihrer Riesenausgabe. Bald werden sich
auch große Schwierigkeiten ergeben, wenn erst
die eigentlichen Lebensfragen für Parlament und
Reich sich in den Vordergrund schieben. Denn
es soll sich erst erweisen, ob der jungtürk,sche Ge¬
danke, dem zerfallenden, morschen Reiche neue»
Leben einzuhauchen. Gemeingut aller der
Bölkerstämme  geworden ,'ist, die gleich

wie in dem buntscheckig zusammengesetzten Ruß¬
land , heischend mit ihren Wünschen hervortreten
werden, oder ob die nationalen Sonderwunsche
diesen notwendigen Einheitsgedanken übertönen
werden . Die Araber haben sich schon jetzt abseits
aestellt und ihnen haben sich die Griechen ange¬
schloffen, die auch bei den Wahlen lärmende
Protestkundgebungen veranstaltet haben, weil sie
sich benachteiligt glaubten, trotzdem sie nicht nach
dem Satze gehandelt haben, dem Reich m Gestalt
von Steuern zu geben, waS des Reiches ist. Die
Jungtürken verfügen zwar über eine Zweidrittel¬
mehrheit und die Armenier , von denen man am
ehesten Widerstand erwartet hatte , stehen zu
ihnen, aber wie sich die Albanesen, Kurden . Ser-
ben, Bulgaren und Walachen verhalten

kann niemand im voraus bestimmen. Und leicht
greift die Befürchtung Platz, daß das junge Par¬
lament ein Spiegelbild der heißen Kämpfe zeigen
wird , die von jeher das ottomanische Reich in
Aufruhr verseht haben. Die Jungtürken haben
zwar die feste Absicht, die Raffefrage aus den
Verhandlungen auszuschalten, aber ob ihre Kraft
dazu reicht, wird erst die Zukunft lehren.

Die Adresse an den Sultan nennt die Kam¬
mer ein Abbild der Volkssouveräni-
t ä t und endet mit den Worten : „Wir lassen uns
Ähren von dem Morgenrot der Gleich

e t t und Einigkeit,  und unser Ziel ist
Recht un d Gerechtigkeit.  Aber inmitten
einer auswärtigen Krisis ohnegleichen hat da§
junge Parlament seine gewaltige Arbeit begon¬
nen und der Ausgang einer wahrscheinlichen
estropäischen Katastrophe und ihre Rückwirkung
auf die Türkei ist noch nicht zu berechnen.

Rundschau.
Block«,lterstützmig

Eine Stärkung der Blockparteien
durch die  S o z i a l d e in o kr a t i e ist bei den
Verhandlungen über das Kaiserinterview und
über die Anträge auf Einsiihrung eines Minister-
verantwortlichkeitsgesehes . wie der frühere Na-
iionalsoziale Max Maurenbrecher  rn der
jüngsten Nummer der „Sozialistischen Monats¬
hefte" in einem Artikel über „den Willen zum
Parlamentarismus " ausführt , mit Bewußt¬
sein  erfolgt . Maurenbrecher schreibt u. a.: Un¬
sere Fraktion hat die Verantwortung
nicht üb  e r n -e h m e n wollen, die im Moment
einzig regierungsfähige Mehrheit
des Hauses zu sprengen.  Es war das
ein Schritt , der von Selbstzucht. Gewissenhaftig¬
keit und Klugheit zeugte. . . . Die Tatsache kann
nicht ernst genug betont und auch unseren Par¬
teigenossen im Lande nicht deutlich genug gemacht
werden , daß trotz aller sonstigen Blockpolemik un¬
sere Fraktion es war . die in diesem Moment die
M eb rh e it sbi l d ung im Parlam ent
mit " Bewußtsein  gefordert hat . Es wäre
nur zu wünschen gewesen, man hätte bei den
W a h l r e cht sd e b a t t e n im vorigen Winter
die gleiche Kunst geübt." Maurenbrecher ruft
seinen Parteigenossen auch zu : „Wenn Ihr vom
Parlamentarismus und der MehrheitÄbtlüung im
Parlament redet , müßt Ihr Euch klar sein,
welche Konsequenzen das für Euch selber hat ."

Deutsche Marinekohlen.
Wir berichteten kürzlich, daß das deutsche

Reichsmarineamt mit englische  n Bergwerken
wegen Lieferung von Kqhlen in Verhandlungen
getreten sei, und daß in deutschen Interessenten¬
kreisen des-ivegen große Mißstimmung herrsche.
Nunmehr wird halbamtlich initgeterlt, daß die
Marineverwaltung auf ei nIahr vom 1. Ja-

Die Rache ist mein. . .
Skizze von IVilbslm Clobes.

„Maledetto — das sagst du zweimal Beppo,
«h ichs glauben soll!" knirschte der bucklige Oste-
riawirt in leidenschaftlicher Wut . . . - --Daß
deine keusche, schöne Marietta dich betrugt , da ,̂
der fremde Maler weit mehr Reize an deinem
jungen Weib gesunden, als du aus seinem Bnd.
der „Madonna von Anunziara , herauSnnöest,
daß - aber «vas soll ich dir den Schädel heiß
und das Herz kalt machen, Nachbar ! Per ^bacco.
’S wär wahrhaftig schab um deinen « yraku-
saner!" . . r

Beppo trank Giovanni zu. Aus dem stroh¬
umflochtenen Fiaschetto floß der rubinrote Am-
marena, das weithin berühmte flüssige Feuer von
Syrakus , das wie glühende Lava die Adern
durchstrümt. . ...

Heiß war auch der Wind, der am Sudabhang
des Vesuv die Blüten der Feigen und Myrten
liebkoste, im Laub der Oliven und Orangen
stielte und die majestätischen Tcrraffen uberslog,
«uf denen der Weinstock di- verschwendertiche
Fruchtbarkeit des guttgesegneten Stucks Erde bis
zum tiefblauen neapolitanischen Golf verkün¬
digt.

Giovanni saß noch lange allein in der Loggia
keines Besitztums. Der Teufel selbst schien dem
Krüppel das Gift der Eisersucht eingetrauselt zu
haben. Vor seinen Augen brannte und flammte

War 'S also doch eine Torheit , da» schönste Mad¬
ien der Campagna zur gastfreundlichsten Wirtin
i» Torre Annunziata , zum Weibe gemacht zu
halben? War der blonde Maler , dem er Haus
und Herz >n Einfalt öffnete, wirklich ein Frevler

; seiner Hausehre?
i O — dann ! Auch’ io smio piHo'-e ! lAuch ich

bin Maler .l Mit Euren , Herzblut will ich m e i n e
Gemälde schassen! „Und" — Giovannis Auge»
ibrühten. und die Faust umkrallle zornig den
Meinbecher — „beim Vesuv —■Herr Maler
schwör ich Euch Pendetta !" <■

x ' - p » ‘ • 1

Von den Fischerbarken im Golf drunten leuch-
^ten die Kienfackeln in die schwüle Nacht hinaus.
Jenseits der magisch - - schimmernden Wasser¬
fläche grüßten die Lichter und Silhouetten von
Sorrent . Verträumte Mandolinenklänge hier
und dort. Girrende Liebeslieder dort und da!

Einer übermächtigen Riesenfackel gleich ragte
hinter der Osteria Giovannis der Krater des
Vulkans in den indigoblauen Nachthimmel. . . .

„Er ist nach Neapel zum Markt gefahren und
kommt vor morgen nicht zurück!"

Marietta hätte es dem Geliebten fast geschwo¬
ren - . . . .

„So , mein nordischer Bür — und nun ist Ma¬
rietta ganz dein . . .!"

„O, du angebeteteS Weib! Weißt du, daß du
noch tausendmal schöner und blühender bist, als
deine Rivalinnen in Florenz , die ich auf der CaS-
cine bewunderte und denen -damals das ganze
Cinquecento seine begeistertsten Hymnen der
Kunst verdankte!"

In ihrer verführerischsten Hüllenlosigkeit
batte die Romanin ihre weichen Arme um den
Nacken des Künstlers geschlungen.

Der junge Maler stand ganz i«n Banne dieser
liebegewährenden feurigen großen dunklen Au¬
gen mit den langen schwarzen Wimpern und den
kühngezeichneten Brauen.

Mit leidenschaitlicher Hand löste er das leicht
gelockte üppige schwarzflutende Haar , das bis zu
den Knien floß- Trunkenen Sinnes , entzückten
^stches bewunderte er der jugendlichen Brüste
alabasterweißes Rund , das leichtgebräunte edel
profilierte Antlitz . . . .

Fn stürmischer Liebesinbruust umfing er die
aur^dämonischen Zauberin gewordene Madonna
seines Gemäldes, bedeckte Hals und Schultern
mit brennenden Küssen.Mährend überfein Golk
di,. Abendsonne wie eine gigantische Feuerkugel
glühte . - - - # #*  *
■ Giovanni hatte Gewißheit , sgichtdarx Geevitz-
heit ! Er wußte alles. Seine Augen hatten ge-
fehen,. was da- P°n Zweifeln gcquältg und ge-:

marterte Herz noch nicht glauben lvollte Der
Nachbar war also kein Lugner. Der Maler ein
Schurke.

Er hatte ihm Blutrache geschworen: bei der
Fackel des Vesuvs! Tat -bereit stand êr ui der
Dämmerung am schmalen Kirchsteig. -schütze
des Muttergottesbildes . Hier muzte der Maler
vorbei, wenn er vom Ort seiner landschattlichen
Ftudien herab zur Buhlerin ging.

— knirschten Tritte aus den zerbröckelten
Steinstufen der KirchhosStrePpe, Sein Schritt?
Ohne Zweifel ! Er mußte es sein!

„Cane t«de?co ! Fahre zur Holle!
Giovanni schwang in blinder Wut den scharf-

geschlissene:! Dolch, als auch schon eine kraittge
Faust eisern sein Handgelenk umklammerte.

„Giovanni !!"
„Padre !" .
Der Bucklige hätte im wilden Zorn leinen

Beichtvater niedergeftochen, der drohenden Blickes
vor ihm stand.

.Frommer Vater !" stammelte der Krüppel,
warf sich dem Geistlichen zu Füßen und küßte den
Saum des Priesterrocks: ^ „Heiliger Vater!
Könnt Ihr mir verzeihen? '

„Ihr habt auf Mord geionnen?^
„Vendetta , frommer Padre ! Rache a» dem

Buhlen meines Weibes!"
.Und habt so rasch vergessen, iuas die Kirche

lehrt !? Die Rache ist mein — ich -will vergelten,
spricht der Herr !"

* * *

Da geht ein Donnerbräusen durch die Lufi - - !
"„Der Vesuv kommt! Der Vesuv brennt !"
Ein einziger schmerzdurchbebter Jammerschrei

durchgellt die blühend'en Gefilde am Golf von
Neapel. .. ,

Wildschäumend brandet -das emvorte Meer.
Mächtig rollt der Donner durch die Erde . Rund¬
um läuten die Kirchentzlocken, liegt -die obdachlose
Menge zu Gott und allen Heiligen betend und
siebend aus den Knien.

Undurchdringlich ist -die Nacht! Nur durch der
Asche erstickende Wolken hindurch lodert und flak-
keft diS unaufhörliche Feuer des Dulkäns , mo¬

dern und verwüsten die prasselnden Flammen
der weitzglühenden Lava.

Am Muttergottesbilde des Kirchsteig? hat sie
Zwei überrascht . Den Einen, als er zu Maria
beten lvollte, und den Andern, der mit starrer
Hand einen Dolch fest umklammerte.

„Bei dem Vesuv — Hab' ich's ihm geschworen
aber die Rache ist mein — spricht der tHerr .
Es war sein Äbschiedsgruß von der Welt,

ivährend ein neuer gewaltiger Lavastrom die
Osteria und das schönste Weib der Campagna un.
ter Aschenregen und Flammenmassen begrub.

Weihnachten im Nurhaus.
Wiesbaden tanzt ! Kleine Herzchen schlagen

höher unter 'm Rosa-Mieder und wenn der offi¬
ziellen Feiertage Dreiklang vorüber, sehen sich
reichgesegnete Familienpapas nach Gelegenheiten
um, der Töchter lieblichen Krmiz wirkungsvoll
zur Geltung zu bringen . Die letzte Nacht brachte
eine solche Gelegenheit . In , Kurhaus hatte man
zum Weihnachtsball eingeladen. Diese Bälle
unterscheiden sich insofern vorteilhaft von den
traditionellen Stiftmigs - und anderen Vereins¬
festen, als das Programm sofort mit dem Walzer
aus der „Lustigen Witwe" beginnt. Meistens
muß man erst Prologverse und Theaterspiele,
Gesangsstudien und Musikversuche über sich er-
gehelt laffeu, ehe der bewußte erste Walzer über
den glatten Parkettboden sprudelt, ehe die
Douauwellen des -verführerischen Dreiviertel¬
taktes plätschern und schöne Kinder in den Arme»
flotter Tänzer erbeben lassen.

Wir haben berufene und unberufene Töchter
der Terpsichore in den heiligen Hallen unsere«
Kurhauses tanzen sehen. Für Geld nnd gute
Worte . Wir folgten der Jsadora in die helleni¬
sche» Gefilde und der berauschendenRita in die
Gefilde der „Seeligen ". Gestern tanzte Wies¬
baden I Das heißt vorzugsweise die Töchter
eines situierten Bürgertums , junge Mädchen zwi¬
schen sechzehn und aber nein, man spricht nu.
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nuar ab nach längeren Verhandlungen mit deut¬
schen Kohstnlieseranten abgeschlossen hat , nach¬
dem diese ihre ursprünglich gestellten Forderun¬
gen ermäßigten . Der Massenbedarf an Kohlen
werde ausschließlich von deutschen Zechen gelre-
sert werden. Nur für einige S o n d er z w e a e
werde en g lisch e K o hle zur Verwendung ge¬
langen. Hiernach muß angenommen werden,
daß das rheinisch-westfälische Kohlensyndikat lerne
Forderungen dem Marineamt gegenuoer ganz
wesentlich ermäßigt hat ; bekanntlich handerte es
sich darum , daß nach Nordfrankrerch die gleichen
Kohlen, für die das Marineamt 12,25 M für W
Tonne bezahlen sollte, zu 6,60 M verschleudert
wurden. Solche gewaltigen Preisunterschiede
würden es gerechtfertigt haben, daß das Kohlen-
shndikat bei der Lieferung der Br -ennmater,alien
ausgeschaltet würde . Daß es schließlich nrcht̂ dazu
gekommen, mutz vom Standpunkte der üorüe-
rung nationaler Arbeit mit Befriedigung be
grüßt werden.

Oesterreichs Geldverlegenheit.
Daß zum Kriegführen , wie Monticuculi sagte,

Geld gehört und nochmals Geld und wiederum
Geld, das erfahren jetzt bei ihren Rüstungen die
Oesterreicher von neuem. Der Anlagemarkt be¬
findet sich in Oesterreich in einer trostlosen Ver¬
fassung, die Reserven sind aufgezehrt , urw baä
Budget für 1909 weist ein gewaltiges Des,zu
auf . Noch ärger liegen die Verhältnisse tn Un¬
garn . Me Geldverlegenheiten beider Regierun¬
gen werden natürlich durch die Truppenmobi-
lisiierungen erhöht. Ein eigener Kredit für diese
militärischen Operationen wurde nicht bewilligt,
man mutz zu allen möglichen Auskunstmitteln
greifen, um nur die Heimlichkeit bewahren zu
können. Offiziell wird nämlich nur bekannt ge¬
geben, daß bloß das 15. Korps mobilisiert wird.
Die Kosten der Annexion gehen schon jetzt ohne
die Folgen des Boykotts in die Millionen und
werden sich über den Winter , auch wenn es zu
keinem Einmarsch in Serbien kommt, noch ver¬
vielfachen. Die Kosten dieser militärischen Ope¬
ration sollten eigentlich durch eine gemeinsame
Anleihe bestritten werden, da aber der Kredit
Leider Reichshälsten ein verschiedener ist. wird
man voraussichtlich den Betrag quotenmätzlg aus-
teilen und von beiden Regierungen gesondert aus-
bringen lassen. Jedenfalls werden die Geldver¬
legenheiten beider Regierungen dadurch noch
wachsen.

Lloyd Georges Fehdehandschuh
Der englische Schatzkanzler Lloyd

Georges,  der vor einiger Zeit auch der deut¬
schen Reichshauptstadt einen Besuch abstattete,
hat im Namen des britischen Volkes dem O b er-
hause  eine Kriegserklärung abgegeben. .. Der
Premierminister Asquith  hatte dem König
Eduard  anläßlich des Schlusses der bangen
Parlamentstagung eine Thronrede  in den
Mund gelegt an der selbst die konservativen
Blätter nichts auszusetzen hatten . Diese farblos
Rede hatte der Lloyd Georges in Liverpool in
einer Weise ergänzt , die keinen Zweifel übrig
läßt , daß die liberale Partei den Entscheidungs¬
kamps ausfechten will . Es bandelt sich in erster
Linie um eine Bill zur E u t sta a t l i chu n g
der anglikanischen  K i r che i n W a ltz s.
Der Kampf gegen die Staatskirche ist im Für¬
stentum Wales mindestens ebenso volkstümlich,
wie in Schottland der Kampf gegen die Groß¬
grundbesitzer, die dem Kleinbauern alle Rechte
verweigern . Die Mehrsahl der in Asauiths Ka¬
binett dienenden Minister sind Schotten von Ab¬
stammung und haben schottische Mandate . Der
Kampf, der im Frühjahr gegen das Oberhaus
entbrennen muß , wird die keltischen Völkerschaf¬
ten, die Welshmen, Schotten und Iren , gegen
die Angelsachsen vereinigen , deren stärkstes Boll¬
werk das britische Oberhaus isi- . in welchem
außerdem 24 anglikanische Bischöfe Sitz und
Stimme haben.

Amerikanische Weltumsegler.
Die geplante Weltumsegelung der Linien¬

schiffsflotte der Vereinigten Staaten wird den
Staatsschatz im ganzen bis zur Beendigung der
Fahrt etwa 200 Millionen Mark kosten. Die
Flotte wird 16 Monate unterwegs bleiben . Die
Kohlenrechnung allein beläuft sich auf 101 Mil¬
lionen Mark . Die amerikanischen Marineoffi¬
ziere sind jedoch der Ansicht, daß die gewonnenen
Erfahrungen mit dem Preise von 200 Millionen

Mark billig erkauft feien. sie behaupten, daß
die Flotte nach ihrer Rückkehr die beste Flotte in
der Welt sein werde, und daß ihre Offiziere an
Erfahrung alle bisherigen Marineoffiziere uber-
trefren würden. Man hat sehr viel glernt in
bezüg auf die Erhaltung der Flotte in brauch¬
barem Zustande bei langen Reisen und diese Er¬
fahrung würde natürlich für etwaige Kriege von
großem Werte sein. Außerdem ist die Seetüch¬
tigkeit der verschiedenen Schiffe auf die schärfste
Probe gestellt worden und man weiß jetzt, welche
Schiffsarten bei zukünftigen Bauten zu bevorzu¬
gen sind. _

Das Erdbeben in Aalien.
Auf vulkanischem Bode». — Sodom und Gomorrha
Tas verwüstete Mrfiina. — Zwischen Sturmflut und
Feucrsvrunft. — „Hvänen" der Walstatt. — Ter Papst
am RetNingöwerk. — Unter Leichen und Trümmern.

Tas Konigspaar an der Uiiglücksstätte.
Rom,  29 . Tez. Im Martneministerinm eingegau

gene Nachrichten»cstätigen, daß Messina zerstört ist. Es
scheint, daß der größte Teil der Dörfer an der Meerenge
von Messina ehensalls zerstört ist. Man befürchtet, daß
auch Reggio di Ealabria von demselben Schicksal betrofsen
wurde.

Eine Katastrophe von beispiellos tragischer
Wirkung hat, wie schon gestern aus unseren
Meldungen hervorging, die herrlichen Landstriche
Italiens , Sizilien und Calabrien . heimgesucht.
Auf Sizilien , besonders auf seiner Ostküfte von
Messina bis Augusta, aber auch auf der Südspitze
Italiens , haben Erdbeben und Seebeben von bis¬
her noch unbekannter Stärke und Ausdehnung
verheerend gewütet und entsetzliche Verwüstungen
angerichtet. Da die Telegraphen - und Kabel¬
linien zerstört wurden , so ist man zunächst aus
Nachrichten angewiesen, die auf weiten Umwegen
befördert wurden und wegen ihrer Unbestimmt¬
heit das Unglück noch grausiger erscheinen lassen.

Nur als eine Vermutung kann es vorläufig
ausgesprochen werden, daß der feuerspeien
de  A e t n a , in dessen Innern die Elementar
gewalten der Erde noch wie vor Jahrtausenden
wirksam sind, diese beispiellose Katastrophe ver¬
schuldet hat. Man hätte es in diesem Falle wie¬
der mit einem jener Beispiele gesteigerter Erup
tionstätigkeit der Erde zu tun , an denen das
letzte Jahrzehnt so reich war.

' Erst vor zwei Jahren war ja auch ein neuer
Ausbruch des Vesuv zu verzeichnen, der eine
Reihe von Ortschaften zerstörte und zahlreichen
Menschen den Tod brachte. Ebenso ist Kalabrien,
das jetzt von neuem so entsetzlich betroffen wiwde,
schon im vorigen Jahre durch ein 'schweres Erd¬
beben heimgesucht worden. Auch Messina je bst.
das heute nur noch ein Schutthaufen sein soll,
ist bereits im Jahre 1783 von einem Erdbeben
in Trümmer gelegt worden.

Nach den letzten uns heute vorliegenden„Mel¬
dungen über R o m empfing der Ministerpräsident
Depeschen, wonach die Katastrophe ni Messuia
jeder Beschreibung spottet. Das Marmemrn,-
sieriiim bestätigt die schlimmsten,Meldungen und
teilt mit, Meistna sei völlig zerstört wordeu.
Erdbeben und Sturmflut verschonten, verheerte
das Feuer . Die Plünderung war matzIo- . Das
Militär empfing den Befehl, aus die Plünderer
zu feuern . Von Reggio di Calabria furchtet man
ebenfalls , daß es gänzlich zerstört je, . Das gleiche
gilt von der Mehrzahl der « tadte in der Meer¬
enge. Die Schiffahrt in der Meerenge ist schwie¬
rig geworden, da der Seegrund deformiert ist und
die meisten Leuchttürme nicht mehr funktionieren.

Giolitti , der eine Deputation calabrischer Ab¬
geordneter empfing, äußerte dwr Wunsch, die
Kammer zu einer außerordentlichen Session zu-

' “ " ÄbVf , und °»° - --
schlossen.

Der Papst ist von der Katastrophe furchtbar
erschüttert ; er erklärte energisch, nach Sizilien
reisen und Trost bringen zu wollen, seine Um¬
gebung versuchte- vergebens, ihn davon abzubrin-
gen. Zuletzt nahm man Zuflucht zu den Aerzten,
die unter Hinweis aus den Gesundheitszustand
sich weigerten, ihre Zustimmung zu der Reise -
geben. Der Papst telegrapyierte darauf ^ allen
Bischöfen des Katastrophengebiets die Aussorde-
runq , die Höhe des Schadens anzugeben, da er sich
niit allen Kräften an dem Rettungswerk beteiligen
wolle. _

Andere Berichte von Augenzeugen sind über
Catania  eingetrossen . Wie ein aus Mepma
dort eingetrofsener verwundeter Soldat erzählt,
sah man in Messitza nach der Katastrophe überall
in den Straßen halbbekleidete und schrecklich ver-
stümmlte Lerchen liegen. Ueberall horte man
Stöhnen und Hilferufe . Es trafen noch wertere
Züge mit Flüchtigen und Verwundeten ein. die
fast von allem entblößt und durch dre entsetzliche
Katastrophe vollkommen außer sassung gebracht
sind. Sie wiederholen immer d-e wenigen Worte.
Messina ist zerstört. Es wird bestätigt, daß da»
Rathaus , die Kathedrale und die Kasernen einge¬
stürzt sind. In der Kaserne der Ä°llwachen blie¬
ben von 200 Mann nur 41 unversehrt . Am - ahn.
hos wurde ein Appell abgehalten , wobei sich von
280 Angestellten nur acht zur stelle meldeten. —

Nachrichten aus der Provinz bestätigen. daß
das Erdbeben alle Ortschaften verwüstete. In
Riporto wurden 17 Personen getötet ; m Jlt
stürzten mehrere Häuser ein, wobei zahlreiche
Personen getötet oder verwundet wurden.

Reisende, welche die Meerenge durchfahren
haben, berichten aus Palermo von schrecklichen
Szenen . Die Katastrophe spottet -eder Beschrel-
Puna ©an ©iobctnni bclla Canitcllo u h
andere Ortschaften sind nur noch Trümmer¬
haufen. Eine große Anzahl von Leichen befinde
sich unter den Trümmern . Der englische,--anip-
fcr „Ebro" ijdin Palermo eingetrossen. Er hatte
sechzehn Verwundete an Bord, unter denen sich
der englische Konsul in Messina, Ga,ton . befindet,
dessen Frau tot ist, während die Tochter unverletzt
blieb. Der Konsul gibt erschreckende Schilderun¬
gen von der Katastrophe. . . ,

Wie aus Rom gemeldet wird, sind de.
König und die Königin nach Calabrien und
Sizilien abgereist. Die Abreise nach dem Erd¬
bebengebiet hat in ganz Italien herzliche
Sympathie erweckt.

^ie Behörden durchsuchten ihre Wohnung, be¬
schlagnahmten dort außer einem Bündel rosafar¬
bener Briefchen ein Pakei Banknoten , einen Hau¬
fen wertvoller Juwelen und konfiszierte schließ¬
lich das Automobil der schönen Tina Eine Iro¬
nie des Schicksals will es. wie der „Ma t,no mit.
teilt eben jetzt aus der britischen .zackst„Enchan-
treß " eine Anzahl von englischen Parlamenta¬
riern die in Neapel soziologische Studien machen
wollen und von der Stadtverwaltung nützliche
Ratschläge und Winke zu erhalten hoffen, im
Hasen landete.

Die englischen Besucher sollten, so meint das
Blatt , lieber an die Riviera fahren , wo Denora.
Maqistratsbeamter . Gauner und Lelbenskünftler.
mitten kärglichen Resten seiner Deute das Leben
gerügt und der schönen Tage von Neapel voller
Wehmut gedenkt.

Amerika»«.
Trr Tctektiu in- der Kommune. — Bestechliche Stndtvüttr.

_ Sit Jagd nach dem Dollar. — I » der Falle.
In Pittsburg ist unter den Mitgliedern des

Gemeinderats eine heillose Korruption ausgedeckt
worden. Die Festnahme des Führers der bestech.
lichen Stadtverordneten erfolgte durch einen echt
amerikanischen Dete!tivtriä . Eines o- ages ging
einem Bauunternehmer , der sich in einer Sub¬
mission um die Pflasterung der vierten Avenue
in Pittsburg beworben hatte , die Mitteilung zu.
das städtische Finanzkomitee wurde es ablehnem
ihm den Auftrag zu erteilen , wenn er nicht 10 000
Dollars den Mitgliedern des Komitees zahlen
wolle.

Der Bürgermeister von Pittsburg , Mr.
Guthrie , erhielt diesen Brief , und er beaustragte
einen Detektiv, in der Rolle eines Teilhabers des
betreffenden Bauunternehmers aufzutreten . Ge-

_ , t , sagt , getan. Der Detektiv erhielt darauf folgende

Durch Liebe zum verbrechen.j
uns " Darauf antwortete er : „All right , kommt
nach dem Fort Pitt -Hotel, wo ich es euch zahlen
werde."

^ct  jüngste Skandal in Nkavci . — Das Ewig -Weibliche
— Tie schöne Tina. — In der Lage verhaftet. — Tic

Kunst zitleben.
Das schöne "Neapel hat seinen Skandal . In

der städtischen Verwaltung wurden Riesenunter-
schlagungen entdeckt, die aus die Tätigkeit eine»
Teiles der Munizipalbeamten ein eigentümliches
Licht werfen. Die Affäre ist umso aufsehenerre¬
gender. als sich, lvie dem „B . T ." geschrieben
wird herausstellt , daß die Millionen um die die
Stadt Neapel im Lause mehrerer Jahre geschädigt
wurde, von kleinen Beamten unterschlagen wor¬
den sind, denen eigentlich durch die Kontrolle
ihrer Vorgesehten alle betrügerischen seften-
l'prünge hätten unmöglich gemacht werden müssen.

Der Hauptschuldige in diesem Kommunal,tan-
dal ,jt ein kleiner Magistratsbeamter Denora.
der sich schleunigst nach der Riviera flüchtete, als
seine Schandtaten ans Licht gebracht wurden . Wre
fast immer in solchen Fällen spielen auch brer die
Frauen eine Rolle. Denora . der kleine Beamte,
mit einem Jahreseinkommen von nur 2400 Jt,
war ein glühender Verehrer seiner schonen Mit-
bürgecinnen , um deren verlockender Augen wu.-
sen er den Stadtsäckel Neapels allein um eine
Biertelmilliop erleichterte.

amoureuse Ehrgeiz Denoras ging soweit,
daß er sich zuletzt die Maitresse des Fürsten Fer¬
dinand Colonna , die üppig schone Tina Cassal,
als Geliebte hielt . Er war in diese verwohnte
Demimondaine so vernarrt , daß er ihr außer
Händen voll Gold ein luxuriöses Automobil tm
Werte von 20 000 M schenkte, und nur die Auf¬
deckung seiner Unterschlagungen hinderte ihn da¬
ran , die Verhandlungen über den Kauf eines
aus den Hügeln von Vomero prächtig gelegenen
Gartens , von dem man einen entzückenden Rund¬
blick auf den Golf von Neapel genießt , abzu¬
schließen. _ . .

Das Parkgrundstück. auf dem Denora seiner
Geliebten eine Villa ., — alles auf Kasten der
ahnungslosen Stadtverwaltung von Neapel —
erbauen lassen wollte, kostete nicht weniger als
100 000 M.  Jetzt hat die grausame Polizei durch
diese schönen Pläne einen dicken Strich gemacht
und die vielseitige Tina Cassai, die zu gleicher
Reit einen Fürsten und einen klernen 'stadtbe-
amten mit ihrer Huld beschenkte, in dem Mo¬
ment verhaftet , als sie seidenrauschend ihre Loge
in der San Carlo -Oper verlassen wollte.

Zu diesem Rendezvous traf der Detektiv 230.
son seine Vorbereitungen . In einem von dem
Zimmer des Stelldicheins nur durch eine dünne
Wand getrennten Raum brachte er zwei Steno¬
graphen unter , während hinter einer spanischen
Wand verborgen ein Photograph mit euiem Mo¬
mentapparat Platz nahm. Zur festgesetzten
Stunde erschien als das Hachpt der bestechlichen
Stadtverordneten niemand anders als einer der
Führer im Pittsbnrger Gemetnderat , Mr . Klme.
Der Detektiv spielte seine Rolle gut. Er verleitete
in einem längeren Gespräch Mr . Kline zu ver¬
fänglichen Aeußerungen und wurde mit ilm
schließlich dahin einig , daß den bestechlichen Stadt¬
verordneten 10 000 Dollars als Lohn dafür ge¬
zahlt würden , daß sie dem Unternehmer die Aus¬
führung der Pslasterarbeiten übertrugen.

In dem Moment , als Mr . Kline mit gierigen
Fingern die 1000 Dollarsnoten zählte, flammte
Magnesiumblitzlicht auf , der Pseudounterneh-
mer zog einen Revolver, und Mr . Klrne war
verhaftet . Dieser ersten Festnahme folgten wei¬
tere Verhaftungen . Der Bürgermeister von
Pittsburg sandte die aus so seltsame Art gewon¬
nene Photographie an den Präsidenten Roosevell.
der sie den^Archiven des Weißen Hauses emver-
leibte und Mr . Guthrie dazu ermutigte , rn dcr
Stadtverwaltung von Pittsburg rücksichtslos mit
der Korruption aufzuränmen.

Der Slnführer der Korruption bekundete bei
seiner Vernebmung , daß von 92 Stadtverordneten
nur 6 sick, nicht dem System der Bestechungenan¬
geschlossen hätten . Alle anderen hatten , wie er
sich ausdrückte, nach festen Tarifen gearbeitet , otc
zwischen5 und 500 Dollars pro Person schwank¬
ten. Unter anderem hatte eine Pittsburger Bank
den Mitgliedern des Finanzkomitees 20 000 Dol¬
lars dafür geschenkt, daß ihr alle städtischen Spar¬
kassengelder als Anlagekapital übergeben wurden,
obwohl andere Banken e,nen ■höheren Zinsfuß
anqeboten hatten . Mr . Kline war nicht wenig
erstaunt , als die Stenographen , deren sich der
Detektiv zu seinem Coup bedient hatte , seine
allzu offenherzigen Bemerkungen wahrend o-W
BestechuiigsszeneWort für Wort verlasen.

von der Jugend der Damen . Als das Ball¬
orchester hinter der weißgestrichcnenBiedermeier-
Rampe und dem stilvollen Oleandergrün von
Lehar zu Leo Fall überging und sich etwa zwei¬
hundert Paare zu den Klängen der „Dollar¬
prinzessin" drehten , als sich in den diskreten
Flirt erfahrener Ballschwerenöter die populäre
Mahnung „Amerika, "Amerika gib "Acht" hinein¬
mischte — da war die Ballnacht — um mich vul¬
gär auszudrücken — im vollen Gange.

Ein buntes , bewegtes Mosaikbild! Vom Bal¬
kon aus gesehen. In die monotone Schwarz-
Weiß-Malerei der ewig-konservativen Herren¬
bekleidung werfen die Toiletten der Damen ihre
Farben und Lichter. Hier — eine verträumte
Blondine in Flieder — dort eine feurige Brü¬
nette in pfirsichfarbener Robe — eine schwarze
Here unter dein durchbrochenen Weiß absoluter
Keuschheit — eine überreife Beautge in heraus¬
forderndem Dekollete — eine süße Srebenzehn-
sährige im sußfreien ersten Ballkleid, blaue
Schleifchen am slachsenen Defregger -Zopf, blau
wie ihre sehnsuchtsheißen Gretchen-Augen —
dann einige Undinen in Meergrim , grün wie
.ihre holdselige Jugend . . . .

Mitten drin aber steht Meister Seideckcr,
der Maitre de plaisier, unter dessen Aegide schon
manches Wiesbadener Mägdelein ins Leben und
— die Ehe hincintanzte . Wie ein Feldmarschall
_ich denke etwa an Blücher, den grauköpfigen
Haudegen — kommandiert er die lustige Schlacht,
die sich bei dem Lancier zwischen den Carr ^ s ab¬
spielt, führt er die Polonaise an, die stch bald
wie eine buntschillernde Boa , constrietor durch
den Saal schlängelt, bald in lebensfrohen Achter¬
reihen aufmarschicrt — die Phalanx des kleinen
Liebesgotts . . . .

Wo aber dieser Liebesgott zwei jungen
Menschenkindern etwas zuzuflüstern hat , da hat
ihm der Gartenkünstler intime Lauben aus
Tannengrün erbaut . Wir haben die üvpige
Blumenfülle draußen in zaubrischen Mitt
sommernächten genossen, sind rundum die Liebes
insel gelustwandelt, wenn die Geigen sangen.

Heute ist der Wald in das Haus gekommen!
Zwischen den Farbenaktorden der Wände, zwi¬
schen dem schwedischen Granit der Säulen, ^ dem
sienestschen (Äekö des Marmors und dem satten
Grün der Serpentinpostamente , neben deni kar¬
rarischen Marmor der antiken' Statuen , unter
den leuchtenden Medaillons der Kuppelwolbung
trahlen Hunderte von blauen und grünen Glüh¬

birnen in hohen, geschmückten Tannenbäumen.
Rote und gelbe Lichter blinken wie Blumen aus
schwebenden Kränzen . Ringsum Farben und
Düfte . . . I

Im Hintergrund der Wandelhalle tverden die
immergrünen Bäume vollends zum Wald.
Weicher Moosbodcn wächst aus dem siemernen
Mosaik hervor. Neben ivelkem, broncebrannem
Laub lugen die rötlichen Blüten der Errta
hervor . Hinter den Scheiben eines weltfernen
Hauses glänzt der Lichterbaum des Julfest ^.' .
Ein Reh tritt mit klugem Blrck aus dem D' ckickst
der dunklen Tannen , zu dem das silberne Weiß
der Birke im Gegensatz steht. v,m Schutze be»
Unterholzes wagt sich Meister Rwnecke hervor

— ein vollendetes Waldidyll im Ballhau ».
Und man plaudert von den Feiertagen , von

dem, was gewesen, und von den Ballen, die erst
ietzt beginnen sollen. Mädchenlrppen locken wre
«i e Kirschen. Auf bleichen Wangen glüht da»
Rot der Lebensfreude. Und jeder mochte es a -
schwören, daß draußen - 16 Grad unter Null

Wilhelm Clobes.

Messina.
Die pittoreske Königi« an der Meerenge von

Messina, die stolze Handelsmetropole Siziliens,
ist ein Opfer wilder Elementargewalten gewor¬
den. Pergegenwärtigen wir uns die ehedem
blühende Stadt an den fruchtschweren Abhängen
der Peloristanischen Berge , so, wissen wir , daß dre
160 000 Einwohner zählende Festung und Han¬

delsstadt, zugleich die Beherrscherin des Tyrhen-
nischcn Meeres , schon oft von elementaren Ka¬
tastrophen verheert wurde.

Die Stadt machte auf den Besucher einen
durchaus modernen Eindruck; mußte sie doch nach
jeder Erdbebenverwüstung , die das 2llte zer¬
störte, von neuem aufgebant werden. Was ihr
an historischen Baudenkmälern daher abging, er¬
setzte die Stadt Messina durch ihre herrliche Lage,
die mit der Palermos wetteifert . Das emzrge
aus dem Mittelalter stammende Gebäude Mes-
inas ist der Dom mit drei-köstlichen fruhgotischen
Portalen ; er ist 1197 erbaut , aber in spateren
Jahrhunderten oft umgebaut und geändert
worden. Der Dom birgt im Innern einen au»
dem Jahre 1628 stammenden kostbaren Hochaltar.
26 antike Säulen aus ägyvtischem Granit , die
von dem Neptuntempel in Farno stammen so en
und zwölf Kapellen mit den Statuen der -lpvst̂ -
Die Piazza de Duomo schmückt cm b Meter
großer , reichgeschmückter Brunnen.

Der Hafen, den eine Landzunge umschließt,
bildet, nach einer Schilderung , Messinas bedeu¬
tendsten Anziehungspunkt ; ihn säumen die Pa-
laste und öffentlichen Bauten des Corso ^Zrttorw
Emanuele . Die Hauptstraße Messinas, der
Corso Cavour, teilt die Stadt m zwei Teile . d,e
See - und Hafenstadt und die auf ^ den Berg¬
abhängen liegende Hügelstadt . Aus den stwzza
dew Annunziata erhebt stch das itn Jahre 5 .
errichtete Denkmal Juan d'Auftr -as . "Aus dem
Campo Santo , im Süden des modernsten Stad -
teils , liegt La Farina begraben, der 1860 die . ln
gliederung Siziliens an Piemont betrieb.

Messinas Industrie ist nicht so bedeutend, wie
sein Handel und seine Schiffahrt . ^ Der Hafen
einer der schönsten und sichersten Europas , faßt
1100 Schiffe. Die Ausfuhr Messinas un' faht
Südfrüchte - -hauptsächlich die bekannten Me,-
sina-Apselsinen - Zitronen , Olwenol . Rufst.
Bimsstein und Gips . Sehr rege ist ihr geistige»
Leben, dessen Mittelpunkt die 1549 gegxnndete
Universität ist. Die Stadt besitzt außerdem zwei

technische Schulen, eine nautische Schule , ein Sfr*
litärkolleginm. eine Akademie für Wissenschaften-
und Künste und ein Kunstmuseum mit wertvollen
Gemälden. Die Umgebung Messinas werft zM*
reiche schöne Punkte auf . die einen entzückenden
Rundblick über die felsigen Küsten Siziliens,
labriens und das blaue Meer bieten — über die
prächtigen Erdenflecken, die gestern die Statlw
grausiger Verwüstungen und Zerstörung waren-

Nicht zmn erstenmale hat ein Erdbeben Mesi
stna so schwer heimgesucht. Schon einmal,
Jahre 1783, wurde die Stadt durch ein gE-
Erdbeben halb in Trümmer gelegt, und
wurde sie durch eine Ueberschwemmung, dre
eines gewaltigen Seebebens , aufs neue verwu,- ^
1743 hatte eine furchtbare Pestepldemie
Stadt entvölkert. Nicht nur die Gewalten »
Natur , auch die Wogen der Geschichte brauss
über Messina dahin . ,

Die blühende Gründung griechischer Kolonien
wurde 396 v. Chr. von den Karthagern ■ ^
Die Dionysier bauten sie wieder ans , f fjel
eroberte sie 312 aufs neue. Im Jahre '
Messina in die Hände der Mamertiner , .
Raubzüge den ersten Pumschen Krieg
ten. Die ersten achthundert Kahre ^ ,ne£,
Zeitrechnung sahen Messina im Besitz de - cp
831 wurde die Stadt von den Sarazenen
obert, und im Mittelalter tobten fast
brachen die Kämpfe zwischen Griechen ,N « »
neu und Sarazenen um den Besitz der St J

Im späteren Mittelalter unt . in.
Jahrhundert , war der Hasen bald tm f ^
Sizilianer , bald in dem der H-ranzosen^
nier . Nach den Revolutionen von 1847 ^
wurde Messina von neapolitanischen Trupps ^IUU  vmj

setzt, die sich in der Festung g-genuber de
stürmen Garibaldis ain längsten letzitU
und so befand sich Messma unter den ^
Städten, die stch der Fahne de» neugeciNte «
liens anschlosscn.
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Air unsere
1,11. Abonnenten!

Ms einzige Mittagszeit »»« « hier,
laffen wir mit dem Druck bereits

mittags Vük 12 beginnen
uni muß deshalb das Blatt in der
Stadt jedem Abonnenten

vor2 Uhr mittags
zugestellt sein. — Beschwerden über
spätere Zustellungen oder sonstige
Reklamationen bitten wir ohne jed¬
wede Rücksichtnahme unverzüglich an
den Verlag des Wiesbadener
General-Anzeiger- zu richten.

* Totenschau. Gestern morgen 8 Uhr starb' , * Di - Arbeiterpensi °nsk° sie d-r preußischen
die StiftSdame Rosalie v. Bon in . Nerotal 55 , | Staatsbahncn . Die L»h.resiechnung »ur 1WI
im 75. Lebensjahre . Sie war gebürtig aus wer,t ,n der Abteilung A C^ | 824 4 t
Berlin . Tochter des in Coblenz verstorbenen Ge - nahmen uni  3 89i751 M '"Ausgaben out , 1
nerals und Krieg,Ministers von Bonin . Die daß ein Ueberfchuß ^ 2 505 00.̂ « erz,e .
Leiche wird in die Familiengruft zu Dresden wurde . Der V,ermogenSbe,tand der « aff ° > N
überführt . — Ferner starb gestern , 50 Zahre alt . | sich zurzeit au » 6660 V06» ,̂ n -Ibteiiung ^

Euer durch Wiesbaden.
Wiesbaden,  30 . Deze mbcr.

Ileujahrswünfdie in alten Zeiten.
55aö sagt Ben Miba? — Neujahr»ei den alten Begypter«
—0 tampara, 0 mors* ! • Ght sinniges Geschenk zum
J-hreSwrchsel. — Der Lorbeerzweig- lS Snmbsl deS Er-
,'algeS im neuen Jahre. — Ans dem deutschen Mittelalter

— Gereimte Neujahrrwünsche.
Wenn in den nächsten Tagen die Wünsche für

..ein glückliches neues Jahr " hin und herüber
fliegen oder das kürzere und derbere „Prosit Neu-
iahr " erschallt, wer denkt dann wohl daran , Satz
er da einer Sitte folgt , die sich durch ine Jahr-

der am hiesigen Königlichen Theater wirksam ge
wesener Leop. D 0 b r i n e r , Rauenthalerstr . 8,
früher Chorsänger , seither Souffleur . Gr
stammt aus Mannheim.

* Wiesbadens Gäste. In den letzten Tagen
sind u . a. hier angekommen : Graf Racibo-
r 0 w s ky - Petersburg (Hotel „Kaiserhos ' ), Graf
M 10 nschinsky - Petersburg (Hotel „Rose ),
Exzellenz Baron v. U.e x kü l l - G y Ile n b a n d-
Kurland (Villa „Roma "), Admiral Guhlep-
Kiel (Penzl .i „Thuringia ").

Besitzwcchsel. Das Besitztum „Villa Bau-
mann " in Schlangenbad ging in den Besitz des
Lehrers Reinhardt  hier über.

* Vergiftet . Um seinem Leben ein Ende zu
machen, trank der .Diener Fritz Gärtner,
Weinbergstratze 12, aus unbekanntem Motiv Kar¬
bolsäure . Die schnell herbeigeeilte Saintäts-
wache brachte den Lebensmüden nach dern Stadt.
Krankenhause , wo man ihn am Leben zu erhalten
hofft . ' " _ .

* Auf der Eisbahn verunglückt. Gestern vor¬
mittag wurde die Hilfe der Sanitätswache aus
dem Fest- und Eisplatze „Unter den Elchen" m
Anspruch genommen , wo der jugendliche Otto
Köhler,  Schiersteinerstratze 30, beim «Schlitt¬
schuhlaufen gestürzt war und sich eine Verletzung
an der Kniescheibe zugezogen hatte . Das Städti¬
sche Krankenhaus übernahm die Behandlung.

Schnell gelöscht. Gestern abend gegen 6 Uhr
beseitigte die Feuerwehr die Gefahren eines K a -
m inbrand es  in der Kl . Lcmggasse 5 nach
einer Tätigkeit von 20 Minuten.

* Er bleibt immer derselbe . Ein Handtrn rks-
bursche, welcher die Gastfreundschaft der „Her¬
berge zur Heimat " in der Platzerstratze am zwei¬
ten WeihnachtSfeiertage in Anspruch genommen
hatte , benutzte die herrschende Weihnachtsstim¬
mung zum Einschleichen in die obere Etage und
stahl dem Hausdiener den Ueberzieher nebst Rock.bunderte zurückverfolgen läßt bis ,n die ältesten , nayi ozm  vau « » « « «. « n 7-̂ >- ‘"~ Lr—r—

Seiten menschlicher Kulturgeschichte ! Nachdem i Die « lÄald . ausgenommen - Verfolgung brachte
man einmal zu einer geordneten Zeitrechnung | den übel beleumundeten Dieb hinter Schloß und
gekommen war , stellte sich sehr bald , auch die Dar¬
bringung guter Wünsche zum Beginn des neuen
Jahres ein.

Bereits bei den alten Aeghptern  erfolgte
eine in ihrem Wert zweifelhafte Weiterbildung,
indem Geschenke an die Stelle des wirklich ge¬
fühlten und gedachten Wunsches traten . In der
»Feit des Königs Ameichotep II - (1461 b,s I486
v. Ehr.) hatte sich dieser Standpunkt längst ein¬
gebürgert , und ein hoher Beamter halt die Ge¬
schenke, die er dem Könige als Neusahrsgruß
überbracht hat . für so wichtig,,^daß er sie aus
seiner Grabinschrift aufzählen laßt : „Wagen aus
Silber und Gold , Statuen aus Ebenholz und
Elfenbein , Halskragen aus allerhand Edelsteinen,
Waffen . Werke aller Künstler ."

In den äg h P t i s che n G r äb e r n sind zahl
reiche leere blauglasierte Fläschchen gefunden
worden , die einstmals ohne Zweifel wohlriechende
ätherische Oele zum Gebrauche für die Toten
im Jenseits enthielten , und auf einem Teil von
ihnen liest man Hieroglyphen , durch die 'diese
Fläschchen als Ne uj ah r § s e n d un gcn ge¬
kennzeichnet werden . Zart und zurückhaltend, wie
ein chinesisches oder »«panisches Gedicht, mutet
eine solche Glückwunschinschrift an : „Dix Blume
schließt sich auf , und siehe da — ein andres
Jahr !" . . «

Eins besondere Rolle spielt dann der Neu-
iahrsWunsch  bei den abergläubischen Rö¬
mern.  bei denen als Beigaben zunächst nur
Symbole des Wachstums , der Fruchtbarkeit , der
Mehrung des Einkommens und vor allem der
Lorbeerzweig hinzugefügt werden . Aber allmäh¬
lich gesellen sich auch eßbare Früchte und andere
Delikatesten dem symbolischen Gruße bei . Bei
den Reichen kommt die 'Sitte cruf, die Glück
wunschgaben in wertvollen Nachbildungen aus
Edelmetall zu schenken, die ärmeren überziehen
die Früchte wenigstens mit glänzendem Blatt¬
gold. In späteren Zeiten entwickelt sich die Un-

Riegel.
* Zugverspötung . Der gestern nachmittag um

3 Uhr 84 Min . hier im Hauptbahnhofe fällige
D -Zug Nr . 68  Köln -WieSbaden -Franksurt -Mün-
chen traf mit 70 Minuten «Verspätung ein . Auch
der nächstfolgende LuxuS -Expreßzug Nr . 174
Genua -Mona , der um 5 Uhr 9 Min . hier ein-
treffen soll, hatte eine Verspätung von %
Stunden.

* Scheues Pferd . Gestern mittag scheute
plötzlich ein dem Metzgermeister Th. gehöriges
Pferd , das , vor einem Rollwagen gespannt , die
steile Geisbergstraße über die TaunuSstratze zur
Saalgasse , galoppierte , wo ein Kutscher dem
Durchgänger in die Zügel sprang und somit
drohenden Schaden verhütete.

* Ohne Gewerbeschein. Eine Hausiererin
von hier wurde von einem ' Steueraufseher in
Heidesheim in Hessen dabei betroffen , als sie
Manufakturwaren feilbot , ohne im Besitze eines
hessischen WandergewerbeschemeS zu sein . Da
die Frau die Mittel zur Hinterlegung der er¬
heblichen Geldstrafe nicht besaß, wurden ihre
Waren konfisziert und später auf dem Gemeinde¬
hause versteigert . Der Erlös wurde der Frau
nach Abzug von Strafe und Kosten ausgehändigt.

* Schnell hinter Schloß und Riegel gebracht
war der Italiener Carapa , der — wie wir

„u, nu, 0. .. . . - In Abteilung »
belief sich der erzielte Uebcrschuß aufll  5M>30'-
Mari.  Die Einnahmen betrugen 10 222 371 M,
die Ausgaben 4 656 069 Jl.  Der Dermngensbe-
stand ist auf 88  702 000 Jl  angewach,en . Aus
den Zahlen geht hervor , wie gut die Pen siori s-
kasse  der Arbeiter der preußisch-hessischen
Staatsbahnen fundiert ist. ^

* Zum Lehrerbesoldungsgesetz . In Lehrer-
kreisen herrscht vielfach die Meinung , daß dew
Besoldungsgesetz rückwirkende Kraft bis zum 1-
April 1908 nur bezüglich des Gehaltes , Mährens
die erhöhten Alterszulogen keine rückwirkende
Kraft baden werden . Das ist nicht der .»all . Nach
dem Wortlaut der Kommistioiisbeschluße haben
jedoch auch di ? Alterszulagen rückwirkende Kraft.

« Alles schon dagewesen . Der riesige Reklame-
schwindel des Peter Ganter  erinnert hier an
einen ähnliche!! gewissenlosen R c kl a m eb l u » f.
durch de» vor nicht zu langer Zeit ein Blatt
iu einer großen Stadt im Norden Englands den
Frieden und das Glück mancher Familie ernstlich
gefährdete . In Hunderten von Häusern erhielt
der Herr des Hauses eine Postkarte , offenbar
weiblicher , Handschrist, die in familiärem Ton
bei ihm ansrug , ob er von der Geschichte mit der
Amy Soundso gehört lpbe und hinzusetzte : „Es
heißt , im „Nightly Paper " werde bald alles zu
lesen sein . Immer die Deine , Edith ." Man
kann sich denken, wie diese Karte auf die lieben
Frauen wirkte . ’ Hunderte empörter , Gattinnen
verlangten vom verlegenen und verwirrten Gat¬
ten Erklärungen , die diese nicht nicht geben konn¬
ten . Viele eilten heim zur Mama , andere gin¬
gen zum Rechtsanwalt . Schließlich stellte sich
heraus , daß die Postkarten nur eine Reklame
des „Nightly Paper " für ihren neuen Roman
waren , in dem Amy und Edith Charaktere waren.
Unwillige Deputationen eifersüchtiger Gattinnen
und entrüsteter Gatten überzeugten den Redak¬
teur bald , daß sich eine Reklame dieser Art nicht
zahle!

* Zur Silvesternacht . Das Polizeipräsidium
macht wiederholt daraus aufmerksam , daß der
in der Silvesternacht beliebte Unfug des Schi e-
tz e n s und des Wbrennens von laut knallenden
und anderen Feuerwerkskörpern skr eng
bestraft  wird . Die Einwohner » werden ge¬
beten , wegen dieses sich jährlich wiederholenden,
eine Gefahr für das Publikum in sich schließen¬
den Unfugs , die Polizei in der Bekämpfung des

vember eine Eingabe in Sachen der Arbeiter!
dersicherurlg an den Staatssekretär des Innern,
von Bethmann - Hollweg.  gerichtet . '»
der die Wünsche der Heimarbeiterinnen zum
Ausdruck gebracht waren und außerdem die Bitte
ausgesprochen wurde , daß cs einer Vertretung
der Organisation gestattet sein möchte, diese
Wünsche noch selbst im Reichsamte begründen zu
dürfen Am 22. Dezember wurde dieser Bitte
gewillfahrt . An Stelle des mit Arbeit überhäus-
ten Staatssekretärs nahni Ministerialdirektor
Caspar,  begleitet von dem zuständigen Vor¬
tragenden Rate , die Abordnung an . Er sprach
zunächst das Bedauern des Staatssekretärs auS,

Qnicht selbst zugegen sein zu können und ließ sich
dann die Wünsche der Heimarbeiterinnen un ein,
zelnen vortragen . Alle äußerten sich mehr oder
weniger eingehend zu den in Frage stehenden
Punkten . Alle waren einig darin , daß die Heim¬
arbeiterinnen (Hausgewerbetreibenden ) gern be¬
reit sein würden , auch die Beitragslasten für die
Invalidenversicherung  außer denen den
Krankenversicherung zu tragen , wenn  sie nur
eben alle durch Reichsgesetz mit m die
Versicherung einbezogen würdest, Auch zum
Punkte H i n t e r b l i e b enenversicher  u n g
äußerten alle einstimmig , daß die Lasten gleich¬
falls der Arbeiterschaft mitauferlegt werde,!
müßten , damit ihnen ei» Recht auf die Ver¬
sicherung und kein bloßes Almosen zuteil würde-
Ministerialdirektor Caspar ging verständnisvoll
auf die Wünsche ein . ließ inbezug auf die
Krankenversicherung ihre baldige  Erfüllung
und inbezug auf die anderen Wünsche möglichstes
Entgegenkommen hoffen . Er war entschieden
überrascht über die Einmütigkeit , mit der die or¬
ganisierten Heimarbeiterinnen sich trotz ihrer ge¬
ringen Einnahmen zum Lastentragen bereit er-

^ ^ ^ WixKbadener Ausstellung IM ». Nachdem be¬
reits mehr als eine halbe Million Siegel-
marken der Ausst .ellung  dazu Verwen¬
dung gefunden , Propaganda für das Unterneh¬
men in alle Welt hinauszutragen , hat die Aus¬
stellungsleitung neue Marken  Herstellen las¬
sen , welche ebenfalls das Interesse des Publikums
erwecken werden . Die Marken geben die Zeichnung
des Plakats wieder , welches gegenwärtig die An¬
schlagsäulen schmückt und die Personifikation des
Handwerks davstellt . dem die Kunst Rosen aus
den Pfad streut . An Geschäftsleute und Pri¬
vate , welche ihre Korrespondenz mit den Siegel¬
marken versehen wollen , werden dieselben in der
Geschäftsstelle der Ausstellung an der Schlacht¬
hausstraße kostenlos abgegeben. Die Reklame-
Postkarten sind daselbst zur Hälftx des Herstel¬
lungspreises , 100 Stück für 50 4 , zu haben . —oen unpugs , sie Pouzei in oer roeramprung oes - langspreiscs , 10» Stuck für vu *3 , zu yaoen . —

selben zu unterstützen, insbesondere auch- nach  I <Z?it ?ns des zweiten Vorsitzenden des Presse-Aus-
Möglichkeit verhindern zu wollen , daß angezün - echufles, Herrn Hofrat Dr . Spielmann,
dete Feuerwerkskörper von Dienstboten und son - I mM-f/rfet jnoTrtwr tms N „li¬
stigen Hausbewohnern aus den Häusern zur
Explosion auf die Straße geworfen werden.
Gleichzeitig wird darauf hingewiesen , daß nach
§ 26 der Polizeiverordnung vom 14. September
1905 betreffend den Verkehr mit Sprengstoffen
die Mgabe von Sprengstoffen , worunter auch so¬
genannte Kanonenschläge , Frösche, Schwärmer
und dergleichen zu rechnen sind, an Personen,
von denen ein Mißbrauch derselben zu befürchten,

1 insbesondere an Personen unter 16 Jahren , ver¬
boten und nach 8- 85 der genannten Verordnung
strafbar ist.

* Der Vierfache Mörder Racke sitzt apathisch
in seiner Zelle im Mainzer Gefängnis , stieren
Blickes vor sich hinbrütend . lieber die Beweg¬
gründe zur Tat werden mancherlei Gerüchte
laut , doch dürfte als feststehend zu betrachten

wurde ein Prospekt verfaßt , welcher das Pub¬
likum über Umfang und Bedeutung der Aus¬
stellung aufklären soll. Die Leitung hat der
Ausstattung dieses Prospekts ganz besonderc
Sorgfalt gewidmet . Er ist , in mehreren Farben
auf'  Kilnstdruckpapier hergestellt und reich illu¬
striert . Die Umschlagseite zeigt die verkleinerte
Abbildung des Plakats in Vierfarbendruck, die
letzte Seite bringt den Lageplan der Ausstellung
nach der neuesten Platzvergebung . Den Text
schmücken Abbildungen der Hauptgcwerbehalle,
der Maschinen - und Kunsthalle . Um einen Be¬
griff davon zu geben , welche besonderen Dar¬
bietungen die Gartenbau -Ausstellung bringen
wird , ist auch die Abbildung eines der geplanten
Schmuckgärten beigefügt . Forinat und Gewicht
des Prospekts sind so bemessen, daß dieser ohne
Falzung und ohne Portoverteuerung einem ge-öjiofl urro nreger georaryi laut, socy durste als seiytehend zu betrachten I Falzung und ohne Portoverteuerung ernem ge-

arapa,  der — wie wir sein , daß die gräßliche Bluttat nur dadurch zur I wöhnlichen Geschäftsbrief beigefügt werden kann,
Kloppenheim dieser Tage I Ausführung kam, daß sich der stille Wahnsinn des I s „ paß er für die Aussteller und sonstigen

Nach seiner alsbaldigen I Mörders , schon iahreläna schlummernd, vlötzlich I der, Ausitelluna ein beauemes ^ 1°
schon berichteten — in mivppenycnn vi >-,er 1 Aussuyrung lam , oaß tzcy oer »tille Wahnsinn des 1 s „ daß er für die Aussteller unv lonstigei
1600 -K gestohlen hatte . Nach seiner alsbaldigen I Mörders , schon jahrelang schlummernd, plötzlich I Interessenten der Ausstellung ein bequemes Mit
Verhaftung in Mainz wurde er gestern in das I irt krasser Form »einte. Ein Kreiind der Ka- I r-,;rs»(- fvT das stniernebmen wirkunasvolli

.Höhergestellten und insbesondere dem Staatsober
Haupt angenehm zu machen. In den ersten Zei¬
ten des Kaisertums war die Gelegenheit zu Neu-
jahrSgeschenken auch umgekehrt dem . Kaiser
Augustus erwünscht, indem er sich für die Hul¬
digungen eifriger Anhänger dankbar erwies und
ihnen das Vierfache an Wert zurückgab.

Die römische Sitte des Glückwunsches und
Geschenkes zu Neujahr ist dann in das Mittel-
alter  mithinübergsgangen . Aber nach län¬
gerem Schwanken ist erst im siebzehnten Jahr-

in krasser Form zeigte . Ein Freund der Fa¬
milie schreibt aus Bonn : „Soeben lese ich tief
erschüttert die Nachricht, daß der frühere Abge¬
ordnete Racke mit drei seiner Töchter von seinem
eigenen Sohne ermordet worden sei. Die nähe¬
ren Umstände sind mir vollständig unbekannt,
ober schon jetzt mutz ich Protest gegen die Form
des betreffenden Telegramms einlegen : Der Be¬
weggrund soll darin zu suchen sein , daß er nicht
genügend Geld  von seinem Vater bekom-

- <7-- svöteren Keiien entwickelt iicy öle UN- I ucn.. ■men hatte . Zufällig bin ich in der Lage , genau-
iitte sstb durch kostbare Neujabrsgeschenke den hat. Die Begründung dieser Reichsgerichts - I eTeg mitzuteilen . Ich selbst habe im vorigen
L „ ’ _ I etitf (fietbnno wird fiinfori den Landgerichten des « Frühjahr mit einem Freunde Rackes die Woh¬

nung in Bonn für seinen Sohn gemietet . Es
war ein eleganter Salon in einem herrschaft¬
lichen Hause . Die ehrenwerte Familie , bei wel¬
cher er wohnte , war außer sich, als ich die Nach¬
richt überbrachte; ihr Mieter sei ein „Muster¬
student " gewesen , habe sehr eingezogen gelebt und
stets aufs pünktlichste gezahlt . Mir , wie seinen
Mietsleuten , war an dem höflichen jungen Mann
nur sein schüchternes Wesen ausgefallen ." —
Die Sektion der vier Leichen ergab als Resultat,
was wir ausführlich schon mitgeteilt haben . Der
Vater und die altere Schwester wurden zweifellos
im Schlafe vom Tode überrascht. Die beiden

j anderen Schwestern mußten ihr furchtbares Ende
sein und seiprn kann, hat sich aucy , m Millei - 1 sich an Kaffee und Kuchen labte , wurden I im Wachen erleben . Die Beerdigung der vier
alter erhalten . Teil ? geschah die ? an einem for- I Lichtbilder vorgeführt . Den begleitenden Text » Opfer fand gestern vormittag um 10 Uhr unter
menhaften Wunsche, ein gut selig neues ^ ahr ! I fhracf» Herr Dr . Krang - Busch.  Später folgte zahlreicher Beteiligung der Mainzer Bevölkerung
»*-" - -- «r»-" - et« aluck- l no^ Ein kleines Weihnachtsfestspiel , von einem 1 statt . Nikola Racke wurde in der Familiengruft

Mitglieds und fünf Kindern vorgetragen . Das - ‘ ' '
selbe erntete reichen Beifall . Nachdem die fröh¬
liche Kinderschar den Weihnachtsbauni geplün¬
dert. ergriff ein Mitglied das Wort und dankte
im Namen der Gruppe der ersten Vorsitzenden
und den übrigen Borstandsdamen für alle Mühe
und Arbeit , der sie sich feit der Gründung des
Vereins unterzogen . Als man sich trennte , sah
man nur frohe Mienen und strahlende Klnder-
augen , wohl der beste Beweis , daß die schone
Harmonie des Festes alle Herzen erfrischt und
erfreut hatte.

* Was machen wir mit dem Wechnachtsbaum?
Der seines Schmuckes entkleidete Weihnachts¬
baum sollte nicht gleich ins Feuer geworfeu wer¬
den (was bekanntlich nicht ganz urigefahrlich nt ),
dem, er kann doch den ganzen Winter hindurch
im Dienste - des Vogelschutzes Verwendung »lnden.
Man lasse warmes , mit Sämereien , Flelschstuck-
chen und Weißbrot vermischtes Fett (Ta g) au»
die Zweige träufeln , ünd er kann auf dem Balkon,
im Garten oder an anderer passender Stelle au»-

E fü°/hungrige ° W d7 r" dw sich baw "daran ! köpf SSk" Üsingen Ä . ÖbertaunÄ 263, . F
a wöbnen, hwr ?hr Futter zu finden . Später , furt -Stadt 2902 W.esbaden-Stadt , 67
wenn er einen Zweck erfüllt hat und trocken ge- v. Ve" n°rbc,terni .ien und Arbc.terver
worden iit läßt er sich immer noch als Feuerung ?- 1 sichcrungSreform. Der „Gewerkverein der Herrn
mccker?al verwenden . ' arbeiterinnen Deutschlands " hatte am 20 . No-

hiesige Untersuchungsgefängnis eingeliefert,
l * Die Spielautomaten freigesprochen ! Be¬

züglich eines Spiel -Apparates fällte das W i e s-
badenerSchöffengericht  gestern insofern
eine interessante Entscheidung , weil der Amts¬
anwalt in diesem Falle selbst FreisprechungIbeantragte, die mtä»erfolgte. Die Freisprechung

1erfolgte , weil am 80. Oktober 1908 das Reichsge¬
richt ein freisprechendes Urteil des Landgerichts
Leipzig über den betr. Geldspielapparat bestätigt
hat. Die Begründung dieser Reichsgerichts-
entscheidung wird hinfort den Landgerichten des
Reiches als Richtschnur dienen müssen, wie es
beim Landgericht Frankfurt a. M . auch schon ge¬
schehen ist. Der angeklagte Automatenhändler
legte diese Reichsgerichtsentscheidung gestern vor.

* Die Weihnachtsfeier der Heimarbeiterinnen.
Am 27. Dezember feierte die hiesige Gruppe der

>Heimarbeiterinnen das WeihnachtSfest im Saale
des Blauen Kreuzes - Nach, einer kurzen Be-

I grützung der zahlreich erschienenen Mitglieder,
gerem c„jt „„ [„.ug. .,, .. . .. I Gäste und Kinder, seitens der ersten Vorsitzen-
hundert der 1. Januar des cäsarischen Kalenders Frl . M . Feld mann  wurde die Feier durch
wieder allgemein als Jahresanfang zu Ehren ge- » einen Sologesang eingeleitet , dem das Weih^
kommen. Die Sendung von Beglückwünschungen I nachtsevangelium folgte , von Kindermund vor¬
an die , mit denen man nichtsiersönlich ẑusammen »getragen . Nach einer Pause , in welcher alt und
fein uud feiprn kann, hat sich auch im Mittel - I sich an Kaffee und Kuchen labte , wurden

~ .. . - """ » Lichtbilder vorgeführk. Den begleitenden Text , -
_ _ _ ,- -D - . - , I sprach Herr Dr . Krang - Busch.  Später folgte zahlreicher Beteiligung der Mainzer Bevölkerung

oder „ein gottselig Jahr !" oder auch „ein gluck- - • — •• - ' ' • ' 1 - -- ~ * . ^ v“ “ — '.
selig neues Jahr !" Vielfach trat aber auch an
dessen Stelle bei den .reimlustigen Deutschen die
poetische Begrüßung.

Besonders in dem geselligen f ü n f z e h n I e n
Jahrhundert  sind Neujahrswünsche solcher
Ark" sehr beliebt gewesen , und sie haben schon
damals zu einer künstlerischen Industrie für vor¬
nehme Kreise geführt ; eine ganze Menge der¬
artiger alter Neu»ahrSkarten sind als selbständige
Blätter erhalten oder auch mit Kalendern ver¬
bunden . ES sind Holzschnitte oder Kupferstiche,
«st handkoloriert . Das älteste und zugleich an.
mutigste Beispiel solcher Wunsöbverse stammt noch
auS der Zeit vor den gedruckten Neujahrskarten
und ist in einer Sangerhäuser Handschrift er¬
halten:

Mein Leutzeselle, mhn liebster Hort, «'
«isse, daz dir wünschen oivne « ort
Uncz (bis) usf den Ta«, dnz sich des nuwe Jehr eEhit,
Wez call GeluS (®tü<t) b- wert erdacht
2eg werde alleczht in dir vollbracht.
Uns. daz ich inyde (meide) , wez dir versmabet ist,
So war mim.Hertze in Freuden Zeit
Und dyn Qielncfe daz ist mpn Heil:
)!Lan ich bh dir nicht mag gesi»,
So bin ich doch allecibt daz Din i -
Knd tm daz Mhn. ^ '

bcigesetzt; seinen drei Töchtern hatte man neben,
an ein ' gemeinsames Grab geschaufelt . — Der
Mörder wird der psychiatrischen Klinik in Gießen
zur Untersuchung auf seinen Geisteszustand
überwiesen.

* Die evangelische» Kirchenlisten geben einen
inieressanten Einblick in die Verteilung der Be¬
völkerung im Regierungsbezirk Wiesbaden nach
der Konfession. So kommen auf 1000 Einwohner
in Wiesbaden -Stadt 631, Usingen 721, Frankfurt-
Stadt 605, Biedenkopf 963 und Rheingan 110
Evangelische . — Die meisten Geburten  im
Reg .-Bez . Wiesbaden weist Frankfurt -Stadt mit
6816 au »; Wiesbaden -Stadt 1768, Obertailnus
752, Usiugeu 440 und Slheiugau nur 146. An
den unehelichen Kindern evangelischer Mütter ist
mit 746 der Stadtkreis Frankstirt am meisten
beteiligt : gleich nach ihm kommt der Stadtkreis
Wiesbaden  mit 159, Obertaunus mit 28,
Frankfurt -Land mit 24, Usingen mit 14 und zu.
lebt der Rheingau mit 1. — Ehe¬
schließungen  wurden gezählt in Bieden--- - g— 1 — ab "wank-

tel bildet , für das Unternehmen wirkungsvolle
Propaganda im Kreise ihrer auswärtigen Ge¬
schäftsfreunde und Bekannten zu machen. Zn
diesem Zwecke wird der Prospekt von der Ge¬
schäftsstelle in der Schlachthausstraße unentgelt¬
lich abgegeben. ’* ■*

Wiesbadener Vereinswese « .
• Die Priv .-Gesellschllft„Terpsichore" halt am 1. Jan.

ihre diesiährige Weihnachtsfeier mit Unterhaltung und
Tanz im Saale zur „Neuen Adolfshöhe" (Bes.: Meuchncr)
ab. Anfang 4 Uhr.

— Ter Miiniier.TUlnbrrcin hält am Reujahrsta«.
abends 8 Uhr, in der Vereinsturnhalle Platterswahe 16.
seine Weihnachtsfeier ab.

— Ter Wiesbadener Militür-Dcrein feiert am Sams¬
tag , den 2. Januar 1.908, im Saale der Walhalla feine
diesjährige Weihnachtsfeier,  bestehend in Konzert,
Christbai,mverlofung und Ball.

.♦ ♦ *

Theater , Konzerte, Vorträge.
KöniglichesHostheatcr. Am Silvesterabendgelangt das

bekannte Lustspiel „O diese Leutnants"  von Curt
Kraatz zur Aufführung. Die Vorstellung findet im Abon¬
nement A statt und beginnt um 6 Uhr. — Heute gelangt
im Abonnement D die Oper „Zar und Zimmer¬
mann"  mit Herrn Geisse-Winlel als Zar Peter zur Aus-
fllhrnng. -— Am Freitag , den 1. Januar , geht Mozart'S
Oper „Don Juan"  mit Herrn Schütz in der Titelrolle
in Szene. Den Leporello singt zum ersten Male Herr
Erwin , den Dltavio Herr Fredersch.

Silveiterball im Kurhaus. Wie im vorigen Jahre,
so veranstaltet die Kurverwaliung auch diesmal am Sil-
dester-Mend bezw. morgen Donnerstag um 8.80 Uhr be¬
ginnend (Saalöffnung 7.30 Uhr) , einen Großen Sildester-
ball, zu dem die prächtige Dekoration des Weihnachts¬
balles erhalten bleiben wird.

* * *

Tagesanzeiger für Mittwoch.
|jJ 3 l . Schauspiel «: „Zar und Zimmcrmann", 7 Uhr.

Aesidenztheater: „Kümmere dich um Amelie",
Uhr.

Volkstveaie .r: „Robert Und Bertram", 8.16 Uhr.
Walhallathcater: „Der Amerikaseppl", 8 Uhr.
Kurhaus,  MonncmentS -Konzerte 4 und 8 Uhr. —

Tcc-Konzcrt £> Uhr-,
Biophon - Theater:  Täglich geössnet von 4 :>ö

vis 10 Uhr: Sonntags 615 11 Uhr.
Kinevhonthcater:  Täglich von 1 Uhr nachmittags

bis 10 Uhr abends ununterbrochengeöffnet.
Konzerts  täglich abends:

Carito n - Hotel . — Central - Hofel . —>
D c u t f chc r Hof . — F r i e d r i chs h of. — Hanfa-
Hotel . — Hotel Kaiferh 0 f. Hotel
Nonnenhof . — Hotel Metropol . —-Palast-
Hotel . — Hotel Prinz Nicolas. ---- Wal¬
halla - Restaurant . — E « fe HakSburg.

Cafe Germania . —- -
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Da? Nassauer Land.
*  g . Biebrich, 30. Dez. Der allen Rheinfahrern
WohlbekannteAdam Nicolas  von der,Koln-
Düsseldorfer Gesellschaft ist nach langer Krank¬
heit gestorben. Vom Realprogymnastum rn Bieb¬
rich lam er als Lehrling zur dortigen Agentur
der Gesellschaft und fand nach Beendigung ferner
Militärdienstzeit ' Verwendung als Kondukteur
auf dem alten Dampfer „Schiller ", der zwischen
Mannheim und Rotterdam verkehrte. Jahrzehnte¬
lang hat der blonde Hüne den Rhein befahren,
seine treue , gewissenhafte und umsichtige Pflicht¬
erfüllung auf einer ganzen Reihe von Schiffen
»einer Reederei, zuletzt an Bord der „Kaiserin
Friedrich" und der „Barussia ", bewiesen, Rurich
den Verkehr und eifriges Selbststudium eignete er
sich gediegene Sprachkenntnisse an , die ihn zum
internationalen „Rheinführer " befähigten. L.rotz
feines ernsten Gesichtes war er. als ein 1-etu zu¬
vorkommender Beamter und liebenswürdiger lin-
terhalter , der sozusagen jeden stein und f̂ den
Baum zu beiden Ufern des RherneZ kannte, seur
sonniges Gemüt , sein gerader, offener sinn und
sein echter R h e i n g a u er y u m or verschafften
ihm nicht nur in der Schiffahrtszunft , sondern rn
den weiteren Kreisen der Rhernreisenden zahl¬
reiche Freunde , die den in der vollen Mannestraft
aus "dem Leben Geschiedenen so leicht nicht ver¬
gessen werden. Seine Wiege stand in der roman¬
tischen M o o s b u r g des Biebricher Schlotzparks,
den sein Vater behütete , und dort hat Adam Nico-
las als fünfzehnjähriger Schüler schon eine
wackere Tat vollbracht, indem er mit grozer Le¬
bensgefahr einen auf der Eisflache des Schlotz-
teiches eingebrochenen im Schlamm festgesun¬
kenen Knaben vom Tode errettete . Zu fung für
die Verleihung der Rettungsmedaille , wurde chm
damals eine Taschenuhr, mit einer die mutige Tat
belobenden Inschrift , zuteil, die er mit stolz bi»
zu seinem Lebensende getragen hat.

er. Sonnenberg , 30. Dez. In der letzten Sitzung
des Gemeindevorstandes  und der Bau-
kommission wurde eine Anfrage über Bebauung
eines Grundstücks im Distrikt „Kirschgarten be¬
raten . Falls Antragsteller die berechneten Stra¬
ßenbaukosten hinterlegt , soll das Bauvorhaben be-
fürwortet werden. — Zwei Gesuche um Erlaubnis
zur Errichtung von Stallgebäuden zu bestehenden
Villenneubauten im Distrikt „Jungferngarten
sollen nur unter der Bedingung gestattet werden,
wenn die nach der Kaiser-Wilhelmstraße proiek-
tierten Giebel architektonischausgebildet werden.
Die Verlängerung eines Bauscheins zur Errich¬
tung eines Vorder- und Hinterhauses an der
Wiesbadenerstraße soll nur dann auf Genehmi¬
gung begutachtet werden, wenn Antragsteller sich
verpflichtete beide Häuser gleichzeitig auszu-
sühren. Ein Schreiben des Bezirkskonfer-
vators  für die Erhaltung alter Bauwerke und
Denkmäler , wonach der Gemeinde zur Instand¬
setzung der alten Kapelle auf dem Friedhof em
namhafter Zuschuß bewilligt worden ist. gelmigt
zur Kenntnis . Der Gemeindevorstand hatte fer¬
ner über ein Schreiben der Wiesbadener .Feuer¬
wehr-Deputation betr . die Anschaffung eines
Rettungsschlauches zu beraten . Es soll vorerst
der Brandmeister gutachtlich in der Angelegenheit
gehört werden. — Die Herstellung des B^ mal-
Weges W i e s b a d e n - S o n ne nberg - Ram-
buch  soll erfolgen; die erforderlichen Kleinschlag-
steine werden von Notstandsarbeiten zurzert aus
Vorrat geklopft. — Am 6. Januar k. Js . vormit¬
tags 10 Uhr anfangend, findet im h,es,gen ^Ge¬
meind ewald die zweite Holzversteigerung, statt.
Zusammenkunft „Am Geisenborn . — Bei der
gestern stattgehabten Wähl eines Gemenrdevcr-
ordneten der 1. Abteilung wurde Oberingenleur
Ernst Drück n er einstimmig gewählt. —

er. Erbenheim, 30. Dez. Ein Fall , der drin¬
gend der Aufklärung bedarf, ereignete sich gestern
mittag auf dem Wiesbadener Friedhof. Ter
Taglöhner Gustav Kaminski  war , da er keine
näheren Anverwandte hatte , wegen eines Leidens
ins -städtische.Krankenhaus nach Wiesbaden ver¬
bracht worden. Dort ,war K. gestorben. Er -Me
aüf dem 'Südfriedhof in Wiesbaden begraben
werden. Von dem städtischen Krankenhausver¬
walter war dem Hauswirt des K. Tag und
Stunde der Beerdigung bekannt gegeben worden.
Auch in dem Warteraum auf dem Südfriedhos
war die Beerdigung um dieselbe Zeit ausge¬
schrieben. Eine Anzahl hiesiger Einwohner , dar¬
unter Abordnungen von hiesigen Gesangvereinen,
denen-K. angehörte, waren mit Kränzen zur Be¬
erdigung erschienen. Der Leichenwagen kam an¬
gefahren . jedoch ohne Leiche, denn ein Beamter
dhr Friedhofsverwaltung machte bekamMdaß K.
nicht begraben werden könnte, da kein sarg da

Schiersten,, 30. Dez. In der letzten Sit¬
zung der chem "eindevertretung  wurde
das Gesuch der Wwc. Ehr . Barth - Wiesba¬
den  um Erlaß der Grund - und Ge'bäudesteuer
für 1908 einstimmig abgelehnt. Ein zweites Ge¬
such derselben Antragstellerin um Erlaß der Um-
sechsten er wurde von der Tagesordnung abgesetzr,
da nach § 12 der Umsatzsteuerordnung nur der
Gemeindevorstand zur Beschlußfassung zuständig
ist. — Die Bewilligung der Stellvertre¬
tung  s ko st e n für den beurlaubten erkrankten
Lehrer Reichel  in Höhe von 270 M wurde ein¬
stimmig ab gelehnt,  da nach Ansicht ver,chie-
dener Genre indevertreter die Vertretung durch
die übrigen Lehrpersonen möglich ist, ohne daß
dieselben über die gesetzlicheStundenzahlherange¬
zogen werden müssen. — Der Vertrag wegen Er¬
teilung einer Vorkonzession zum Betriebe der
Rh e i n g a u - R u ndb ah n wurde um 6 Mo¬
nate verlängert . — Zur Auslegung der G e -
in e i n d ew ä h l e r l i st e n für 1909 wurde da»
Geschäftszimmer des Bürgermeisters bestimmt.
— Die Eheleute Johannes Haas  I - feierten am
26. dss . das Fest der silbernen Hochzeit.

ß. Eltville , 30. Dez. Dank den Bemühungen
des Postdirektors Ströhmer  ist auf dem
hiesigen Postamte eine großstädtische Steuerung
eingeführt worden . Die Schalter , welche bisher
von 1—2 Uhr nachmittags geschlossen waren,
sind nunmehr vom 1. Januar 1909 ab von mor¬
gens 8 Uhr biö abends 8 Uhr ununterbrochen 8?»
öffnet . — Der hiesige Turnverein begeht , am
Sonntag , den 3. Januar , seine Weihnachts¬
feier.

_r_ Lorch, 80. Dez In deii letzten Monaten
ist an der W i s p e r in ü n d u n g ein Pegelhäus¬
chen errichtet worden, um den Wasserstand und
die Wassermenge der Wisper täglich zu messen.
Diese Beobachtungen sollen die Grundlage liefern
für die Vorarbeiten zur W. ispertalspe  r r e,
die bekanntlich unweit Presberg 'gelm-'k

soll. Zu diesem Zwecke find vom Ministerium
10 009 Jl  bereit gestellt worden. b i » -
herige Ergebnis  der Beobachtungen berech¬
tigt zu der Annahme. daß die Talsperre
gebaut Bürgerverein wurde
gestern der Bahnbau Montabaur - Ems  be¬
sprochen und folgende, einstimmig angenommene
Resolution an den Eisenbahnmmister geschickt-

Die heutige Versammlung hält das neue Proielt
Montabaur - N e u h ä u s e t - N i e d cr I ah n-
stein nicht für geeignet  zur Weitcrfuhrung

> der Westerwaldanerbahn . Tie Lime Montabanr -Ober-
lahnstein über Riederlahnstein mutz bei richtiger tech- .
nischer Ausführung länger werden - als dre über Urz-
bach-EmL-Lberlahnftein direkt . Außerdem crichiietzt
die Linie über Ems wichtigere Wirtschaftsgebiete als
die über Niederl - hnft -in . Die Versammlung ^ erklärt
sich aber einverstanden mit dem Beschluß der ^anbel^
lammcr zu Limburg, daß die Verbindung Montabaur-
Oberlahnsleiner Rheinhafen den Vorzug hat Scgen-
über d-m Bau eines zweiten Gleises . Engcrs -Lier »-
hahn , da auch alle Güter , die vom Westerwald rhcin-
aufwärts oder nach der Mosel bestimmt sind, künftig
über Ems den kürzesten Weg nach ihrem Bestimmungs¬
ort finden werden ."
tz Ransbach, 30. Dez. Ein Landwirt von hier

batte in Arnshöfen eine frischmelkende Kuh mit
Kalb gekauft und wollte dieselbe durch einen etwa
14jährigen Jungen hierher fuhren lassen- Wah¬
rend der Junge die Kuh führte , wurde das Tier
plötzlich oberhalb des Orts Niedersarn scheu, warf
den Jungen , der sich den Strick um die Hand g -
wickelt hatte , zu Boden und idjletfte-dp. »§
die Kuh schließlich um einen Baum lies wurde
dem bedauernswerten Jungen das vorderste Glied
vom Daumen abgerissen. Außerdem trug er noch
schwere Verletzungen am Kopfe davon. .

y. Kirchen (Westerwalds,. 30. Dez: Grenzitre,-
tigkeiten. die zwischen den Parteien zu verschie¬
denen Prozessen führten , hatten fur ernen der Be¬
teiligten ein übles Nachspiel vor dem Schöffen¬
gerichts Die Gebr . C h r i st in Herkersdorf und
der Walzarbeiter August Hühner  müssen einen
gemeinsamen Weg benutzen, wenn sie m ihre
Hofraiten gelgngen wollen. Jeder betrachtete den
Weg als sein Eigentum , und etne Partei ver¬
suchte wiederholt dem Gegner den Zugang zur
Wohnung unpassierbar zu machen. Als bei einer

müssen ihr Vergehen ersterer mit 21 Tagen und
letzterer mit 14 Tagen Gefangn :» büßen . — Ein
junges Mädchen hatte seinerzeit eine goldene
Tamenuhr gefunden, die .deren « rüder für 3
versetzen wollte und dabe, verhaftet wurde Der
Hehlerei angeklagt, war der jugendliche schne,-
dergeselle geständig und bat um ein milde» Ur¬
teil . das auf einen Tag Gefängnis lautete
Aus Veranlassung der Kgl. Eisenbahn -Betriebs-
Inspektion war ein gewisser de Z wegen einer
provozierten Schlägerei im Eisenbahnzuge vom
Schöffengerichte zu einer Geldstrafe von 10
verurteilt worden. In der gestrigen Verhand¬
lung als Berufungsinstanz , zu der der -. " ge¬
klagte nicht erschienen war . wurde die Geldsirase
«wegen groben Unfuges in erne Haftstrofe von
zwei Wochen geändert.

Neuer aus aller Welt.
Die Hcrzcnsaffäre des Prinzen zur Lippe.

Ter Abschied des Prinzen Bernhard zur Lippe
vom preußischen Militärdienst entbehrt , wie sich
jetzt herausstellt , der politischen Bedeutung . Aus

-Detmold wird darüber der „Saale -Ztg . geschrie-
-ben: Es war hier seit langem kein Geheimnis
mehr, daß der Abschied des Prinzen Bernhard

I zuraui  Lippe aus dem preußischen Militärdienst ab
solut keine politische Bedeutung habe. Man wußte,
daß es sich um eine - erzensangeiegenhert des all¬
gemein geliebten Prinzen handle , daß es mber
erst einer Scheidung der von ihm geliMen Dame
bedurfte, bevor darüber etwasttt die Oefsentlrch-
{eit kam. Da nunmehr die Scheidung der Ehe
des Grafen Bodo Oeynhausen und der Gräfin
Armgard , geborenen Freiin von Cramm ausge¬
sprochen, ist, scheint auch kein .Grund mehr vor¬
handen, die Verlobung des Prinzen Bernhard
mit der Gräfin Oeynhausen- länger zu verheim¬
lichen. Prinz Bernhard (geboren am 26. August
1872) ist der Bruder "des regierenden Fürsten,
Gräfin Armgard Oeynhäusen (geboren an, 18.
Dezember 1*883) ist die jüngste Tochter des ,frci-
herrn Aschwinv. Cramm auf Woynowo, Erbkam-
merers des Herzogtums Braunschwelg.

Der Winter . ; Seit gestern früh geht auf
Wnbnuna unvaMerbar zu macyen. ua tmu i Paris und Umgegend ein andauernder und unge-
solchen Gelegenheit der Schmied Robert Christ wohnt starker Schneefall nieder . Der Strafen-
das Hindernis beseitigen wollte, legte Hahner \ h rtvtu«»hi<t immltiiieri . Telearavb un
ein Gewehr auf Christ an . und drückte ab. Dre
Kuqel verletzte den Getroffenen am arm und
Oberschenkel, so daß er mehrere Wochen arbeits¬
unfähig war . Diese bösartige Schießerei brachte
dem Schützen am .Kirchener Schöffengericht f u n s
Monate Gefängnis-  und 140 -« Buße ein.
Die gegen das Urteil vom Landgericht Neuwied
eingelegte Berufung wurde verworfen. Auch unt
seiner Revision am Frankfurter Oberlandesgericht
hatte Hühner kein Glück; sie wurde dieser Tage
ebenfalls zurückgewiesen.

- 8 Höchst ä. M .. 30. Dez. Der bresiae Tau-
nusklub  hat eine Eingabe an dre Eisenbcchn-
Dtrektion gerichtet, ' den' Zug. welcher um 7,5a

' morgens jetzt nur werktags und nur bis Kelkhenn
gescchren wird, durchzufuhren und auch Sonntags
berke'hren zu lassen. Motiviert ist die Eingabe
u. a. damit , daß die Pause von 6,57 bis 9,18 eme
iefir lange ist und daß gerade cm Sonntagen,der
Mangel eines dazwischen liegenden Zuges seyr
empfunden wird.

Iltis den Nachbarländern.
i- >Darmstadt , 80. Dez. Grohherzog Ernst

Ludwig hat'  das - Protektorat über die m der
letzten Juüiwoche des Jahres 1909 im llusstel-
lungsgebäude auf der Mathildenhohe-stattftndende
große Jubiläuinsausstellung für das Hotel- und
GastwirtSgewerbe und . verwandte Berufe über¬
nommen. Mit der Ausstellung ist der 17. Bun¬

destag des Bundes D e u t sche r. G a st w , r t e,
der 40 000 Mitglieder hat . verbunden. Dre Ver¬
anstaltung findet . anläßlich des 25jährigen Ju¬
biläums des R h e i n - M a i n - G a st wir t e -
Verbandes  statt . Es ist beabsichtigfi auch um
Staatsprelse 'einzukommen. Geplant ist mrt der
Ausstellung einen Wein markt  zu verbinden,
um den einheimischen Winzern Gelegenheit zu
geben, direkt mit den Wirten in Verbindung zu

£ Gießen , 30. Dez. Zu dem gestern gemel¬
deten Lustmord sei heute umf). mitgeteilt : Ter
Mörder "ist in der Person des Schuhmachers
Wtlhel ' m Reif  ermittelt . Reif ist 47 .-zahre
all gebürtig aus Niederspai am Rhein und seit
einiger Zeit hier beschäftigt. Er wurde ver¬
haftet . Bei ' der ersten -Vernehmung ^stellte ŝtch
schon heraus , daß man cs mit einem Sittlich¬
keit  s v e r b r e che r zu tun hatte , er hat schon
über zehn Jahre Freiheitsstrafen hinter sich,
darunter acht Jahre Zuchthaus. Reif gesrand
ein daß er den Knaben zu überreden versucht
und schlechte Absichten gehabt habe. Der Ober¬
staatsanwalt Jung und Kreisarzt Dr . Haber¬
körn nahmen dann eine Untersuchung des Reif
vor. In Rede und Gebärde zeigte er sich sehr
verwirrt , er war einer Ohnmacht nahe. Gestern
nachmittag wurde Reif zum Tatort geführt und
hier nochmals der Leiche gegenubergestellt.^ Em
Polizeihund  aus Wetzlar wurde zur stelle
gebracht. Er sprang von der Leiche weg und
nachdem er mehrere der Umstehenden berochen
hatte , sprang er plötzlich mit lautem
Bellen dem Reis auf die  B r u st. Der
-Mörder scheint übrigens ganz gebrochen zu sein,
man erwartet sein Geständnis . -

verkehr ist vollständig paralysiert . Telegraph und
Eisenbahnen sind ebenfalls gestört. .— Die strenge
Kälte hält in ganz Großbritannien an - In Lon¬
don fällt seit dem frühen Morgen ununterbrochen
Schnee. Aus allen Teilen des Landes laufen
Nachrichten ein. daß Eifenbahnzüge im Schnee
stecken geblieben sind. Ein Zug, -der gestern abend
von Aberdeen nach London abgehen sollte, konnte

>wegen Schneeverwehungen nicht abgelassen
werden. Eine -Reihe anderer Städte in Schott-
lcmd ist ebenso vom Verkehr abgeschnitten. Eine
ganze Anzahl von Personen ist erfroren.

. D i e Bora  i n T r i e st. Die Heim¬
suchung Triests durch eine Bora wird als mrt dem
Erdbeben in Calabrien und Sizilien in Berbrn-
dnng stehend betrachtet. Der heftige Sturm
wütet mit 100 Kilometer -Geschwindigkeit. Zahl¬
reiche Passanten wurden zu Boden geworfen und
schwer verlebt . Die See war so wild, daß viele
Schiffe Schaden erlitten . - . .

{Sv Die Luftschiffbau-Zcppelrn G. m. b. H. rn
Konstanz hat in letzter Zeit Versuche angestellt,
gewisse Teile des Luftschiffes aus dem Holz erner
amerikanischen Fichte, das trotz seiner Wider¬
standsfähigkeit äußerst leicht ist, cherzustellen.
Vor allem sollten die Gondeln und Propeller au»
solchem Holz hcrgcstellt werden. Obwohl die
Versuche befriedigend ausgefallen sind, haben sich
die Konstrukteure Zeppelins doch entschlossen, so¬
wohl das Gerippe als quch die Gondeln der
neuen Luftschiffe „Z. II " und „3 - 111" rmebetum
aus Aluminium herzustellen. Man geht dabe,
von der Erwägung aus , daß der ruhige, sichere
Lauf -der Motoren ganz wesentlich abhangt von
der Stabilität des Materials , in das sie gebettet
sind. Bei der bedeutenden Schwere der Motoren
bon' fe 409 Kilogramm, ' die Graf Zeppelin für
seine Luftsegler verwendet, hält man die Stabili¬
tät jenes Holzes nicht für ausreichend. Aus dem
gleichen Grunde bat man auch die schon rn , frühe¬
ren Jahren angestellten Versuche mit Aambu »-
rohr aufgegeben.

,S; Rosen im Frost . Ein seltsames Natur¬
wunder ist dieser Tage in dem Rügen,chen Bade¬
orte Saßnitz beobachtet worden. In einem Gar¬
ten der vor Frost . starrte , auf dessen Baumen
der' Schnee, auf dessen sträuchern der weiße Rer;
Iäg. M eine Winterrose aufgeblüht . Sie war
-nicht von üpviger Farbe und von berauschendem
Glitte wie die Sommerrosen . Klein , und be-
illieiden erschloß sie ihre blassen Blätter . Sie i,l
in diesem Winter nicht zum ersten Male aus der
Fnsel erschienen, denn schon in früheren Jahren
konnten auf Saßnitz einige Frostrosen gepfiuat

m Irrsin «. Das Dienstmädchen des
Kaufmanns Asch in der Winsstraße rn Berlin,
die 30jährige Anna Siemon , die dort schon: lo
?yafjrp in Diensten stand, versuchte ln plötzlich
ausgebrochenem Irrsinn an den beiden Kindern
ibrcr Herrschaft rin Attentat mit dem Messer zu
verüben. Als sie dabei gestört wurde, stürzte sie
sich aus dem Fenster auf die Strasse und war

^ Eises . Auf dem Eise mecklen¬
burgischer Seen sind vorgestern uiid gestern ins¬
gesamt acht Knaben eingebrochen und ertrunken.

3V. Dezemb er _ Seite  _
Paris . 30. Dez. Aus Rom wird mehreren

Blättern gemeldet, daß der Staat für die Opfer
der Katastrophe in Süditalicn eine. Million Lire
gespendet hat.

Rom,  3 ». Dez. Die Nachrichten aus Reggio
lausen immer noch spärlich ein, was auf eine ver-
zweifelle Lage der Saldi schließen läßt . Die
große Mehrheit der Bevölkerung blieb in Messina
während der Katastrophe in den Häusern blockiert,
die über dcn Acrmstcn einstürzten . Tic Straßen
hätten sich sofort in Schuttbergc verwandelt . Tic
ganz Garnison ist in den Kasernen umgekommen.

| Fast niemand entkam au» den Häusern.
Rom. 30. Dez. Ter „Corriere " erfährt , daß

die Meerenge von Messina verschüttet ist und un- .
passierbar sei. Falls dies so bleibt, ergeben sich
für den Handelsverkehr und die Landesvertei -ß
digung ganz neue Eventualitäten . Die Trtbuna
meldet, die Zahl der Toten sei ungeheuer . Die-
meisten sind unrettbar verloren . Die beständigen
Gas -Explosionen und Feuersbrünste vervollstän- ' ,
digen die Katastrophe. In dem Städtchen Semi-
nara sind bisher 100 Leichen ausgegraben , 100

^andere noch verschüttet.
Rom,  30. Dez. In Mestina sind nur wenige

Gebäude erhalten . Die Villa Sanderson , wo Kai¬
ser Wilhelm zu weilen pflegte, ist vom Erdbodeir
verschwunden. Zahllose Schreckensszenenwerden
berichtet. Tie Billa Pignatclli , die der Fürst
gleichen Namens bewohnte, ist ein Trümmerhau¬
fen. unter dem die Bewohner begraben sind. Tie
Gassen von Messina bieten 4tzn schauriges Bild
und sind mit verstümmelten Leichen übersät . Ein
herzzerbrechendcs Stöhnen und Wimmern erfüllt
die Luft und dabei ist es ganz unmöglich, den
Aermsten Hilfe zu bringen.

Mailand , 30. Dez. Dem „Secolo" wird aus
Palermo folgendes gemeldet: Hier eingetrofsene
Flüchtlinge erzählen , daß Messina dem Boden-
gleich gemacht worden sei. Von 160 000 Ein.
wohnern -hätten sich höchstens 12 000 retten kön¬
nen. Darnach wären 148 000 Menschen in Mes¬
sina der Katastrophe zum Opfer gefallen.

Die . Anhänger Castros.
Rewyork, 30. Dez. 500 Anhänger Castros

unter dem Kommando des Generals Terros ver--
hinderten die Landung der Regierungstruppen
vom Kanonenboot „Miranda ". In dem vier¬
stündigen Gefecht sind 20 Mann getötet und 50
verwundet worden. ;l

Wien, 30. Dez. Kaiser Franz Josef iandte
gestern mittag ein Telegramm an König BiktoL
Emanuel , das in bewegten Worten dm Anteil
ausdrückt, den -der Kaiser an dem nationalen
Unglück nimmt , das Italien betroffen hat . , i

Serbiens Thron wackelt.
Wien, 30. Dez. Von gut unterrichteter ser¬

bischer Seite wird die innere ,Lage Serbiens als
sehr gefährlich geschildert und eine Katastrophe
wird angekündigt, , bei der die Dynastie wahr¬
scheinlich gestürzt werden wird . Die schwebende
Schuld sei seit dem Vorjahre auf 50 Millioneu
Francs gestiegen und die Einnahmen des Staa¬
tes seien im Rückgang. Trotzdem werde eine
neue Anleihe von 200 Millionen Francs geplant.

Eroberer der Luft.
Paris , 30. Dez. Die Flugtechniker Gebrüdep

Vöisin erklärten in den Blättern anläßlich der
Meldung, daß sie ihr Patent an Deutschland
verkauft hätten , sie hätten überhaupt kein Pa¬
tent erwürben und lediglich einem Vertreter in
Deutschland das Recht zur Erzeugung von Aero>
planen überlassen.

Temp- nach 0.

Die weit vor Gericht.
Aus dem Schöffengericht.

Ein Fräulein S . von ĥier stand als Ange¬
klagte vor dem gestrigen schösfengerichtshof, wo
sie tränenden Auges eingestand, daß- sie- ihrer
Mitarbeiterin -3 . SV. drei Zweimarkstücke en -
loendet habe, weil sie als junge zukünftige Mut¬
ter sehe nötig Geld gebraucht habe. - Das Urteil
lautete auf 1 Tag Gefängnis unter Slnwendung

| der Gnadenliste . — Der Taglöhner Karl L., der
wegen eines Mosdiebstahles zu einer -Gclditrafe
von drei Mark verurteilt wurde, mußte, da - er
die Frage , ob er die <strafe bezahlen könne, ver-
ncinte auf 24 Stunden in das Gefängnis spa¬
zieren .' —' Der Arbeiter B . und der Stemtrager
Br .- die auf offener Straß -' eine» be-

Letzte Drahtnachrichten.
Das Erdbeben in Italien.

Palermo , 30. Dez. Gestern abend ist die erste
amtliche Drahtmeldung des Präfekten von Mes¬
sina hier eingetroffen, die besagt, das; das Unglück
jede menschliche Einbildungskraft übersteige.
Messina sei fastzllans serstört ; die Zahl der Toten
werde auf 10 000 geschätzt. Die allgemeine Not¬
lage und den Jammer zu beschreiben, sei un-
möglich. Die bisher geleisteten Unterstützungen
seien ungenügend ; es täten dringend außergc-
gewöhnliche Hilfsmaßnahmen not, insbesondere
müßten Lebensmittel gesandt -werden. Das Feuer,
das fortdauert , breitete sich an mehreren V" »**.-

Barometer gestern 740,7 ww.
Voraussichtliche Witterung für -« . Tez- vo«

der Dienststelle Wertburgr Fortdauer
Frostes, strichweise geringe Schneefällc. '

Niederschlags »,öl,e seit gestern : Wcilburg ",
Fctoberg 0, Neutirch 1, Marburg 0, Fulda ,
Witzmhauseil0. Schwarzenborn0. Kassel0. .

Wasser- Rheinpegel Canb gestern1.03 heute 0
stand : Mainpegel Hanau gestern1.12 heute i-

Lahnpegel Weilburg gestern 1.18 heute ^
Sonnencuisgam, 8.

öi.  ucj. Sonnenunterijun.; 4 0
Mondamin.»
Monoumerzang

Car» Müller, Wiesbaden , nur LanggasselS
Optiker . Wissenschaftliches Institut lur

Augengläser . - Telephon 1684. _
]

Chekrcdalteur: Wilhrlm Wobei.
B-rontwortlich füc dcn gesamten redaktionellen *
Wilhelm (51-dkö: für den Anzeigenteil Fried» « »

beide in Wiesbaden. j
Druck und Verlag des Wiesbadener General-Anz s ,

Konrad Lrhbold in Wiesbaden.

-.w , Laren,, Berlin
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Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin , 2S . Dez . Trotz des recht angeregicn Verlaufs
her gestrigen Newhorker Börse und der heutigen Festigkeit
Wiens zeigte der hiesige Berkehr nur zeitweise -etwas Be¬
lebung . An der fortdauernden Zurückhaltung der Speku¬
lation mag die Unsicherheit niit Anteil haben , welche sich
wegen der politischen Lage an den westlichen Börsen kund-
tzibt ; immerhin war aber hier die Grundstimmung ziemlich
fest. Für Montanwerke bot die Meldung über die Bereit-
wiLigkeU der Firma Röchling u . Co ., dem Luxemburg-
Lothringischen Roheiscnfhndilat beizutrcten , einige An¬
regung . Ferner ermutigte die Zeitungsmeldung von der
nunmehr seitens der preußisch -hessischen Staatsbahn er¬
folgten Bestellung auf Eisenbahnwagen und Lokomotiven
Gesamtwerte von über 80 Millionen Mark zu einigen
Mäusen : die Lieferung soll im nächsten Sommerhalbjahr
erfolgen . Deutsch -Luxemburger gewannen mehr als 11, :,,
Bochumer mehr als 1 Prozent , übrige . Montanaktien
mäßig gebessert . Von Bahnen Amerikaner entsprechend
der Newhorker Steigerung der Kurse anziehend , ohne daß
sich jedoch größeres Geschäft darin entwickelte . Banken
Wiederum recht ruhig . Kreditalticn auf Wien anziehend.
Deutsche Bank gleichfalls um mehr als l/„  Prozent ge¬
bessert . Sonst blieben die Veränderungen nur unbedeutend.
Renten bei geringfügigen Umsätzen behauptet : Türkische
Lose auf Paris etwas niedriger . Schisfahrtsaktien gut ge¬
basten : Eleltrizitütswerte erlitten kleine . Einbußen . Geld
über Ultimo 51/,.

- In dritter Borsellskunde im allgemeinen fest , aber sehr
still . Lombarden auf Realisationen gedrückt . Industrie-
Werte des Kassamarltes bei mäßigen Umsätzen eher fest.

Privat -Diskont - ä  Prozent.

Frankfurt a . M . , 2V. Tez . Kurse von 11A —23 ^ Uhr.
Krcüitallicn 105 .60 a 50 . Tiskonto -Komm . 170 .60 . Dres¬
dener Bank 117 .— .

Staatsbahn 114 .— . Lombarden 18 .30 a 17 .90 . do . Ult,
Dezbr . 18,60 a 18 .25 . Baltimore 110 .80 ll 90,

Franliurt a , M ., 29 , Dez . Abend -Börse . Krcditaktien
195 .65 b. Diskonto -Komm . 179 .69 b . Handelsgesellschaft
168 .60 b.

Staatsbahn 113 .50 b . Lombarden 17 .80 6. Baltimore
—b . Llohd 89 .20 b . Paletfahrt 110 .79 , b.

11 2̂ Portugiesen 71 .90 b . Chinesen 98 .— b.
Harpener 193 .35 b . ' Gelfenlirchcn 183 .85 b . Deutsch - ,

Luxemburger 155 .20 b. Phönix 175 .60 a 176 .25 b. Bo¬
chumer 220 .75 a 90 a 80 b . Chem . Anilin 861 .50 b.
Höchster 102 .50 b . Waldhof 310 .— 6;

Kurse von 61 ^ bis 61 ^> Uhr.
Lombarden 17 .85.

Die Börse des Auslandes.
Wien , 29 . Dez ., 11 Uhr — Min . Kreditalticn 620 .50.

Staatsbahn 668 .75 . Lombarden 104 .25 . Marlnoten 117 .23.
Papicrrente 07 .20 . Ungar . Kronenrente 9s .12 . Alpine
629 .50 . Fest.

Malland , 29 , Dez ., 19 Uhr 50 Min , 5 Prozent Rente
101 .70 . Mittelmeer 393 . Mertdional 671 . . Wechsel aus
Paris 100 .20 . Wechsel auf Berlin 122,90.

Genua , 28 . Tez . Banca ' d ' Jtalia 1255.

Kaffee und Zucker.
Havre , 29 . Dez . Kaffee . Tendenz : ruhig , per Dez.

12 — , März 39yi , Mai 383 ^ , Sept . 38 .— . -
Magdeburg , 29 . Dez . izuckermarkt . Wetter : FroftL

und Schnee . Tendenz : still . Kornzucker 88 Grad ohne
Sack — .— , Nachproduckte 75 Grad ohne Sack 8 .00 — 8 .10.

Tendenz : ruhig . Brodraffinade 1 ohne Hack , Gem,
Raffinade mit Sack , Gem . Melis -mit Sack , Krhstallzncker
mit Sack , alles unverändert.

Rohzucker 1, .st , a . B . Hamburg.
Tendenz : ruhig , per Dez . 20 .35 G, 20 .15 B ., Jan.

20 .35 G . 20 .15 B ., Febri 20 .50 G . 20 .60 B ., März —
Gelb — — B ., Mai 20,80 G . 20 .85 B ., August 21 .15 G.
21 .20 B.

Ferkelmarkt.
Groß -Gerau . Zum letzten Ferkelmarlt waren 805

Tiere ausgetrieben , dle sämtlich ziemlich rasch verkauft
waren . Die Preise hatten eine wesentliche Aendcrung
nicht erfahren und kosteten Ferkel 10 — 18 Jt,  Springer
20 — 32 M  und Einleger 35 — 13 M  pro Stück . Mit dem
nächsten Ferkelmarkt am Samstag , den 2 . Januar 1909
ist eine Prämiierung Verbünden . Infolge der herrschenden
Scuchengefahr dürfen bis aus weiteres auf : dem hiesigen
Ferkelmarlt keine Ferkel aus dem Kreise Heppenheim auf¬
getrieben werden . Im Interesse der Landwirtschaft dürste
es liegen , Latz Leute , in deren Hosraite Maul - und
Klauenseuche herrscht , den Markt meiden , zumal für die¬
selben der Besuch verboten ist und sie eventuell sür Schaden
haftbar gemacht werden können.

Preisnoticrungsstelkc
in  LandwirtiSLslskammer iir ttn  R -gierunzsb:zirk Wiesbaden

29 . Dezember tS "S.
Gcti - 1o - undRavl.

Oranksurta.  M .. 29 D,  mber i9a8 . Eigene Notierung am
Fruld markt.

Westen , hiesiger 21.90—21.00
Roggen , hiesiger 17.25—17.?5
Gerste .Riee -u.P ' äst 18.50 —19.50

Wetteraue - 1850 — Ü.öa

Haler , hiesiger
Rap «, hl -sig-r.
Mais

La Plata

Westxn
lloggen
Serste

Main ?, 3 i vezemb r 1908 . Offizielle Notierung.

16 00— 17.25
28.0 »—2» 50
0 . 0(1— 00 .0
16.50— 17.25

20.0 )— 21.00
17.00— 17,50
17 00—19 SO

Haler
Rav«
Aigis

16 00— 17.00
31.00—52.00
17.00— 17 50

' . Diez.  21 . Dezemte 1S08 Amtl . Notierung.
Weizen , neuer 00.0»— 0 00 i E -rst- »0.00 — 00.0(1
Roggen ,. 00.00— 00 .00 | raier O0.OO— OU.O'i
L i eh . Amtl . Notierung am S -bl - chwiehhos zu Frantturt a. K.

!' «m 8 . D z-mb -r >919. .
Anstrieb : 310 Ochstu , 21 Bullen , ,798 » übe . Rinder u . Stiere
213  Kälber , 235 Schal « und Hämm , 1155 Schweine 0 Ziegen

0 Ziegenlämmer , 0 ? chaflämm«r , 6 Ferkel.
(Für 50 kr . Schlach «i«wrcht) Mk.

Ochsen: »» vollfleischige ansgemäftel « höchsten Schlacht - _
wertes bis zu6 Jahren ' <6— (8

b) iun he, fleischige nicht ausgemäst -t « und ältere augge -.
mästete ' 0 — 3

61 —62
00 - 00
63 _ 60
59—66
OO- ^ X)

«7- 6«

68—>0

90—81
80—86
6 —6S
00—01
70—00
50—il

c) mäßig genährte junge , gut genährte ältere
«> gering genährte jeden Alters

Bullen:  a > vollfleischiz h- chiien Dchlachtwertei
b> mäßig genährte jüngere und gut genährte altere
c> gering genährte „ . ,

Kühe und Färsen lStier« und  Rinder ) :
a) vollfi -isSige au -g-mästete Färsen lSst -r - und
Rinder ) h ° chst-» Schlach :w-rt -s

b> rollfleischig - ansz -mrstel - Knge höchsten Schlacht-
weries vis zu 7 Favren

c> ältere aus . emäst - l - Kühe und wenig gm stNwickelti
jüngere Kühe und Färsen <Sti -r - nnv Rinder » 46 - 4»

d) Mäßig genährrc Kühe und Färsen lSstere ».« inner 00- 00
genug genährte Kühe - Färien ( stiert n. Ättntt 0 -)—00
s lFür Ist kg , Dchlaotgewicht ) Psg-

Kälbern,  seinste Mast iBollm - Mast ) und b-Ke Kaug-
kälb -r ^ ■

h) mittlere Mast - und gut - Saugkälber.
(c geringe Saugkälber
d) ältere gering genährt « Kälb r lFreffer)

Sibase: » M - stlämm -r und jünger « Masthammel
d ) äste » Mafthämmel

0 ) niatsu aeuavile Hammel und Tchase iM -rzscha,-) » 8—40
Schweine: '(» vollsUisch ' ge der s-rner -u Raffen und

deren Kr .uznngen rm Alter dis zu 1 und ein
Viertel Fahren

G qkrin - ^entwickelte . sowie Sauen und Eber « -—85
>1) ausländische Schweine <un er An ade der Hirtuul ) V0—-0
Lieh - Auslried  am : Mitiwoch , z . Desember.

3» Ochs-n 1 Bulle , 80 Kühe und Rinder , Il6i Kälbn
166 Schase und Hammel , 9 -2 Schw >»e, 6 Zi gen, 0 Zt -gen-

lämmer , — Tchiitämmer.
H e u und S : r ° h Frantsnrt a. M .. 22. Dezember 1908.

(Amtl che Notierung .)
0.90—0.00 [ Stroh 0.00—0,06

Kart » fielt,.  Fränkin ' I a . K ., 28 . T -zemb-r 1908.
- Eigene Reiterung . ■

Kartoff -ln in W -ggonladnng ^ 60—5.00
Kirtoffeln im D -tastverkau ' 0.50—» 0»
Obst Bericht d-rZeniralst - ll- inr Obstverwertmiz Frankfurt a. N

28 . Dezemker 1908.
A-rs -I 1. Qual . IC— 16, 2. 6 - 8. 8 ergabst 20 —10. Brnten

1 Qual 12—20. 2. 8 - 10 Zw ig ° ' It 30 - 50. Trauben 1. Qual.
30 » » ,— 28 . Nüsse t . Qual . 28, 2. 23 25, Haselnüsse 1. Qua.
10' 2! 32 - 3 Kastanien 1 Qua ' . 15, 2: 10 12 alles per Z -ut- cr

Hcu

Berliner fiörse * 28 - Dezember 1008,
B.Air.St.A. Pes. 6 101 50bB
Lissaoon. St.A. 4 78.50« ;
Stockh.SU . 84 4 —

Eisen &ann Siamm -Aknen

Allg. Dt.Kiste». SH 97.90b
Braunscnw. ld. SH 131.250
Crefelder . . . SHI25 0ÜG
Eutin-Löb8ck . 3H
Frankl. Göterb. 1
Haiberst. Blank Sh 129255
Hailo-HsttstLA Sl 56 .503
Liegn.Raw. t .A. 4h
LübeckBüchen 8 172.255
Niederlausitz. Sh —
NordhWern.LA 4h 84 .1OG
Oesterr. Staats S 144.00b
do. SOdb.fLb.) 0 18.40b
Warsch.-Wien 0 93 .505
Mittelmeer . . 3.4
Prinz Henri . . 6 12275b
Zschiok.Finstw 13J 282.1OG

Eisenoann Prior . -Oohgai.
Dux-Prager Cid 3 78408
ElisWestb.G.stf 4 98 1ObB

oo. 1890 4 97 806
Galiz.Carltudw 4 98 75«
Kasch.Odb. Gld 4 9380 « ;

do. Silb. 63 4 95 00G
Ocst.Ung.St.alt 3 84.50bG
di . Ergzgsnatz 3 54.70«
de. Staats Gold 4 96 7056
de. Norawest . S
Södöst.(Lernt.) 2.6 5,106

co. Obi. Gold 5 100.70bG
ivangor. Domo. 4H 93.90b
Mosco-Korsk . 4 76 .003
0ielßriasi89pr- 4
Sud-Westbahn 4* 83705
Koslow-Woron. 4 81 60b
Karsk-Kiew. . 4 88.90b
Mose.KiewWor 4 81 805
Mösco-Riäsan 4 9C.00.Ki
Rybinkk gar. 4 81 505
do. 1897 uk.08 4
Süd-Ost 1898 4 61 163
Wladikawk. 98 4 87 .758
Anai.Eiso.-Obl. 5 166.25«
do.Erganz.Netz S 100 006
ItalEisb.O.SLg. t‘ 70 90b6
Iial.Mittelmesr 4 162.00«
Cntr.Pac. 1949 4
S.LouisS.Franc 4 84 .70« ;
St.Louisl!. Inc£ 4
SouthPae.1912 6
Tehuanteo.Q.A 5 102505

Deutsche Hypoth.-Pfand;
Barl.Hyp.-Bankl 3i | -

Berlin - Bankdiskont 4°/o, LombardzinsfußB̂ o,PrivatdiskontS®/«,
5' tchdr rerk

Oiscn . Fds u. Siaats - Pan. GharlttQ7u.17 4 161.155 rPosensch. 4 101.100
do. 95/95 3H 92.50bB do. 3h 3Z.09bL

DLRchs.Schau 4 1ÜU.7ÜB Cö!n.St.-A.if.98 3H 93 .005 Preuss. . 4 100.605
1-C W COtf) . do. 1. 4. 12 4 100.800 Düsseid. 68/03 3H 00. 3« 93.ÜGIX»

J -O C do. 1. 7. 12 4 IOQ.80bU Elberf. St.0.99 4 I00.25G Rh.-Wes« . 4 190 996
ax." .512 « do. 1. 4. 09 3H 10030G do. do. 89 3H 94.10G do. 3h! 9390b6

Pr.Schatzl 912 4 100.7553 Ess.StAIV.VS8 3H 95 .000 Sächsisch 4 >199.756
01. Reichs-Anl. 4 l02.5übG Hall. St.-Anl. . 4 101.1OG Schles. . . 4 90.896

ü ü d3 •= p do. do. 94 50bG do. 86/92 3H 94 .506 * do. 3h! 93.106
u> tO G .2 - *T do. do. 3 85 .40bG Hann. St.-A. 95 3H Schl. Ho'st 4 99.756

do. Schutzg.08 4 10090b Kiel.8tA. 98/10 4 101 SOG do. 3h 93.99b6
© -2 O . . Prsoss .cons.Ä. Sh 94.40bG do. 04/17 4 1 DU5üb 33d.Präm.A.b7 4 50 805

TO^ 5 — do. do. 3 85 .25bG do. 07/17 4 100.5GB Bld8cĥ .207l.. Ire 1210.00« :
do. do. 4 !02 40bG do. 89/98 3H 34.996 Cöin-Mind.P.A. SH13S.0056

Sid - ö o. do. Staffel 1. 4 101.2556 do.01 .02 04 3b 92 .00« Harne. 50Tlr.L. 3
<D , Q Bad. SI.Anl. 01 4 Magdeb.Glulö 4 Lübecker oo. 3h 53.405

do. do. 1902 3H do. 06 u. U 4 Mein.7Guld.-l. frc. 31 2553©
^ JA M Bayer. St.-Anl. 4 102.005 oo. 75 91u02 3H 94 .503 Oldeno.40Tl.t. 3 127 50G

>
do. do. 3^

3
93 :506 MündenerStA 2

38 94 .506 Ausländische Fends.
"SS s Brem.Anl.1899 3H 92256 Pemer St.-Anl. 3H 92 756 Argem.Anl. *87 5 —

1 O ca Jd do. 05 uk. 15 3H 92.256 Stendal . . 03 oh 33 996 do. tnn 4000M. 4H 96 605«
1 s - 8tz tz do. 98 . . . . 3 82.603 Siettiner St.-A. 3H 91 75B do.auss lOOLvr Ah 95 005

Cass.Landescr 3H 93 8QG Wiesbad. 1901 3H 92 .256 do. Ges. 8.8.96 4 65.606
^ .a ©ä» 0 do. XXI. u. 17 3H 93.606 Berl. Pfdb. b 119 996 Bulg.St.-Anl.92 6

do. XXII.o. 14 ♦ 100.906 do. do 4H108.00«; Chile Gold-Anl. 4h
Hmb.am.93 99 3H do. neue 4 10, .90« Ghin.Anl.y1895 5 104.755

do. do. 1902 3 84 606 do. do. 3H 9310« flo. *.1896 5 191.40b
de. do. i 907 4 s01 .75bG do. do 3 83 50°« do. *.1898 4H 98 098

■£ « 3 " J M HossStA.93/00 « 931 OB CntLdsch. 4 GriechA.81-84 1.6 49 30G
do.96 03 0405 .3 82 .80bB do. do. 3H 93 50bG do. Goldrente 1.3 37 808

£  a 1 - -= do. do. 09 4 10, 25« oo. oo 3 83I0bü do. Monopol. H 49 10bG
Oldb.St.KrdObl 3H 34 006 KuruNeum 3H 95596 Jap.A11. 10,1 7 4H 92.30h«

—“«= -cti | ffi Brandenb.Pr-A 3H 91606 do. do 3H 93 90bG do. 4 84 58b«
© © s u 1 HannPAVII.VIII 3 Qstpreuss. 4 100.3QbGMexikanAn!'20l 4

T ! ^ Xr- Ostpr. Pr».Obi. 4 100.25« do. 3H 92 .905« Oesiorr. Goldr 4 98.105«
do. de. Zh 91 50bG Pommlnd 3H 94 .2056 co. Papierrt 4H

.? a 1 2 4 S Pomra. Prv.Anl. 3H 91 906 do. oo. S 8-1 3übG do. Silberr. 4H
5 s Posen. Prv.-Anl 3H 91 706 Posenscti8 4 191.75oG do. l860Los« 4

do. do. 2 00. 3H 94 .25bG Port.5tA.unf.il 3 59 50hG
J6 © ’S .. Hhsin.Pry.-Obl. 92.50« Sächsisch 4 100.800 do. lil, Spec. fro. 9.60« ,
0 .2 « g (M do. iX. XI. XIV 3 do. 3H 94 306 Rumän. 1903 5 101.1ObB

S a do. XX. XXI 4 101 105 do. 3 85 996 do. 1858 4 89 .19b
y et •* Schl.Hlst.PrvA. 4 Schis, altl 3H 95 .5o« Russ.Anl. 1902 4 83.39hG

3H do L A 4 100908 do. do. 1905 4H 96.75b«
" hO de.Land-Kult. 3H100 003 do L. C. 4 1Q9.50bG do. Goldrente S
— •• r? cd 4 >01 108 SchlHlstlc 3H 92 .10bG do. Staatsrnt 4 75.506
» .S 5T tS 3 do do. 4 100 005 do. Boden-Gr s 196.09b

3H 92 50« WestfLanc 4 Sao Paulo 6. A s 93.99K?
4 100 50« do co 2H 95106 Schwed.8tA.86 3H 94.400

« ^ JZ —1 1 Westpr. Pr.Anl. 3H 91 .70« Wsip.ntt. 3H 94 .00bö S8ro.amAnl.95 4 76.00«
tCstw 1 AltonaSt.-A. 01 4 do. do. 3 84 500 Türk. St.-A. 0; 4 93 OObG

BarmerSt -Anl. 3'» 9200« fHannovsch 4 191 99bG do. ßagd.-A 4 84 90b«
3H 97 006 do. SH 82 .756 do. 19Ö5. 4 83 25bü

s 2 do. 1882/98 3H 95905 •2 Hess-Nass 4 do. Lose . frö. 144.50b
* . ort« 4 100.256 je? do. 3H 92 .75« Ung. Goldrente 4
o *r ^ Bresl.St.-A.91 3H 92.901)6 . Z KcruNeun 4 100 75« dö. Kronenrn 4
5- cs cö - Sh 9200« II do. do. SH 92 .75« do.Staatsr.97 3H 80 .90«4 100.206 ß Pomm. . 4 i99 .80L Bucar. Anl. 98 4h 94 .50«
L fl .W - 3 — — I >01.105 1 do. Sh 82 .755 B.Air.StA.lOOl 4H 93.00b«

io.xvi.xvm.
Itsch.Grdcr. l.
do. il.
do. VII.
do. IXu. IXa.
do.HYp.-B-VII.
oo. do. VIII.
do. xiu.xino

do. do. 1908
lann. Bodcr. I.
do. do. II.

deck!. H. u. W.
oo. do. I.
oo. oo. II. tll.

do. VIII.
do. IX.n.1914
do. XI.u.1916
oo. conv.
do. 1913
«itteld.Bdc
oo. «*. 06
do. Grdror.lll.

do. X.
do. 1905 XIV
do. XI.

Pr.Hyp.A.B.ao«
do. do. oo.
do. 1904u. 13
do. 1905u. 14
do. 190- ti.,17
do. Hyp.-Yors.
do. do.
do. Pfandbr.-B.
do. 1908
_j. XX. XXI. 10
do. XXII. 1912
do. XXV. 1914
do.XXVII. 1915
oo.XXVHI.191T
Pr.Pf8.XXIII.12
do. XXVI. 1914

41̂ 11)1.906
• 98.7300

99 .500G
94.3000

3k 94.00>«
99 25IX.

.,131 .50«
3^ 113.601)0

99 .200G
98 206
98 .7306
91 75«
98 .75bG
99 40bG
93 0006
92 0000
93.506
91.736
99.006
95 .006
91 730

105.6000
98.8000
99.1000
99 .106
99.5000
93 .0000
93 30« ;
98.256
93 .000
99 .25« ;

. 98 .2006
411115.300
4X-

93.10« ;
91 9000
99 20« ;
99 .70« .
99 .800

100.2000
92306
92 .300G
93 0000
93506
97 .80«
31.256
99 :206
99 40G

100 206
99 506
94-00« ;
91 600
99 .50« ;
99 50« ,
39 5000
99.601)0
99 .8000

1011.2500
94 .60i;

32 | 94 4000

Pr.PfB.XXIV.l2
do.Xl9io5.-0bl.
do.Comm.-Obl.
do. VI. 1917
do. IV. 1912
Rhn.HPf.83-85
oo. Ser. 69-82
do. Comm. Obi.
Rhsin-W8.MII.

00. II. IV.
Säetis.Bodsncr
SchlesBodcrPI

00. 00.
Westd.8odencr

do. do.

Barmer Bankv.j 7S129 .50bü

Bank-Aktien.

3X| 92.60b
4 97.75«:
3V 92.75«;

101.6000
96 00OG
93100
91 506
93.806
99.60« ,
91 506

R5ein.Hyb.-6k.
Rh.Westf.Bdcr.
Russ.Bk. l.a.H.
dcnoaffh.Snln.
Sehles. Bankv.
Südd.Booencr.
Weid. Bodncr.
WesrtüppVerB

98 4000
90.50b
98 706
91 500

Berg.-MärkSk.
BrlHanaelsGes
do.Hypoth.B. *.
oo. on. B.
do. Kassenver.
Brasil. 8k. f. 0,
Braunsebw. 8k.

do. Hypoth.
Brsl.Diso8.abg
do. WecnsI.B.

Comm. a. Oise.
Darmstädt. Bk.
0euisch8 Bank
Qrsch.Effekt-8.
do. Hyp.6k.100
Oisconi.Comm.
Dresonsr Bank
Essen.Orefl.-V.
GothaerGrndc.
Hambg.Hyp.-B.
Hanno». Bank.
Kieler Bank.
KonigsD.Ver.B.
Leipz.Cred.-A.
lob.Gomm.-Bk
Magdeb. Bnki.

_j.Privatbank
Mein. Hyp.-Sk.
Mitteid. Bodcr.

do. Creoito.
Mülheim. BankNaiionalb.f.Dt.
Norod.Grunocr
Osnabrück. Bk.
Ostb. f.Hd.u.Gw
Pr.Bod.Cred.».
do.Ctr.Bd.Cr80
do. Hyp.AktBk.
do. leihnaus .
do.Pfanobr.8k.
Reitshsnank. .
Rhein.0isc.Ges

8S 157.10« ;
167.90b
127 30«;
178.500

150.00b
6y 118 BOß
71̂149.503

108.60« ;
, 102.7553
51,107.50«:

127.7550
, 241.003
4V100.4050
7h 144.755

173.105
146 5050

8h 153.251,0
151.0050
176.2558
143.75« ;

159 506
132 25«;
132 4956

7h 155.50«
8 175 596
7 142.4056

105.50«

55.75«
102106
217.805
210.0056

7)6113.005
112.10«
154.25«
440.9056
265.3050

7h 125.50«
7 124.4056
9 154.00« ;
6 128.50«
7h 110.505
7 120105
7 142.00« ;
b 100.000
61117 .601)0
5h 105.75«
6 120.1050
8h 108.10«
7HI38 .008
7 123.00«
7H154 705
9 188 0058
Vt, 117.10b«
6 118.5050
7H144 505

9.« 147.40«
8 1310056

Inousirie-Aktien.
Xocnmelal. PobI2h,202 0050
A.-G.f.Mom.ind " "
XReW-Gron P.
A11g.Elelktr.Ges
»IssnPortICem
Angl. Comin. .
XnhalterKohlen
ApieresckBgb.
Arenoer« oo.
Bergm. tlektr.
Bore.Mark.Ind.
Bert. Bockbr. .
do. Elekt-W.
do. Masehb.

SielefeldMsch.
BismaroKhfltte
Blum»eMs»h.F
Boenum.Gusssi
Böhm. Braun. .
BösperdsWIi*.
Braonk.u.Brik.i
BraunseowJute

do. Kohlen
Breitens. Gern
Bremer Wollk.
Carolineh.Offb
Cassel.Federst
CölnerBergw-V30
Cülo-Müs.Brp'
ConcöroiaBrgi
Consoiidaiton.
Oröllwitz. Pap.
Oelmenn.linol
DessauerGas.
Dtsch.Gasglübl

do.lux.Bgw.V.
do.Wafl.uMun

Oonnersmarc*
Dortm.UnionLC

oo. Akt.-Br. ,
do. Union-Br.
do. Viotoriabr

Oüsseld. Eisen13
do. Waggon22

DynamitTrost . 10
EgasiörffSalin.il 0
EintrachtBrak. 24
Elberl. Farcen|56

do. Pamerf.l 0
Engl. Wo!lwar.| 8

22 _
8hl

35
10
20
14
2

20
20
7

209 506
225 50b«
163,5050
366.0050
154 5056
304.503
310 7550

59 75«;
298 003
314.003
10500 « ;
151.255
269.805
156.9050
160003
430 0050
411.00«
87.2550
89 70«

tsi/iiweti.oigrt-
EssenerStoink.
Flensb.Schiffb.
Freund Massh.
FristeriRossm
Gelsenk. Brgw.
GeorgMar.ßg*.

do. 3t.-Pr.
GermamaDrtm.
Gerresh.Glash.
Ges.f.elkl.Untr.
GiadbachSpmn
GörlitzerEisnb.
Hagen. Gussst. -
HaRsscheMsehM
Hannoi.Masch, '
Harbg.-WienG.
Hark. Brückenb
Hark.Bgo. Pr.A.
HarpenerBrgo.
Hanm. Masch,
Hasper Eisen*.
Hetigstnb.Msch
Herorand Wag.
Herknl. Brauer.
HofmannWggfb
Höseh.Ere.u.St,
Höchst. Farnw.
Howaldtwerke.
Ilse Bergbau .
Isenb. Brauerei
Kaliw. Assnersi
KattowiaBergo
KielerSehlossn
KdhlmannStrk.
KönigWilli, cv
Königenorn . .
Köppern.4Shn.
Kyfmäuserhtte
tapp . Tiefbotir.

105.6050
158.753
236 5050
284.0050

- 255.00« ;
1\  106.500

219.5053
>' 20053
99 .503

171 005
197 25«
249.25«
130.505
220 .0056
410.505«
194 50«
440.5050

41»106.250
298.50b _ _
410.5050 Laoohhamm.

25
0 .
9h 1

10
11
12

7H1
10

Eauranötte .
leipi .Br. Rieb.
Leonhardt Brk.
Leopold-Gruoe
Leopoldshall
Lindenbr. Unna
Linden.Braoer.
LouiseTiefb.PA
Ldw.LöwsACo.
Löwenor.Oortm
Märk.Wslf.Bgw
Magdeb. Gas .

dp, Bergwerk
Marlend. Kotz.
Massen. Borgo.
MühleRöningn.
Mend.&Sehwrt.
Hähm. KochiC.
HeusBod.-l .-G

15» 2050
157.00«;
135.006
327 00« ;

11 60h0
255

37 .1050
54 .2550

134 008
22900 « .
133 .50« ;
139 253
296 506

63 .75«
755

325 .50« ;
124.00o0
43.505

145 905
192.505
153 00«
55 .25«

NisoerUonmw
Norfld. Wollkm.
Obschl. Eisb. B.
do. Eison-Ind
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cm.

Uppeln.Cem.W.
OrenstSKuppei
Ottenser Eisen
Phönix, lil A. .
Pos.Sprit -A.-O,
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk

191.0050
168 008
414 50« ;
218 .75b
402 00 b

68 .7550
384 .0050

62000
141 25»G
227 .00nO
140 75«
255 .2550
272 50« ,
202 006
202 00«
122 .7558

69 75b
161 50oG
194.90b
164 000
136 255
120.5050
38 .00«;
60 .250

210 .000

258 6050
164.75« ;
107 50«
108.000
507.708
109.7550
117.005
138.500

77 5050
187 .256
139 5050

7H.7
12

Rh.-Wslf.Kalkw
isbeck .Mnt.W

Rombash. Hött
Rositz. Braunk.

dn. Zuekorf.
Sachs. Gussst.
Sachs Thür.Brk

do. do. Pr.A.
SalineSalzung.
Sangorh.Mscn.
Schlegel Br. .
Schles. Lernen,
do. Zinknütte21

Schönet). Schl
Schub.&Salzer
SchuckertElskt
Schulth.Brauw
Schutz- Knandt
SiemensGlas-l.
Siom. iHalske
Spinn£ S. adg
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stoib. Zink.-Akt
ThaleEisenhütt

do. V.-A.
Ver.Cöln.RttwP
do.MtllwHatlerjl 1
do. ZypenWiss.
Victoria Fahre.
VogtSWolf . .
Vorwohl.Prtl.C.
WarstG» b.V.A
Wenden
WesterBgelAlk
WestfaliaCem.
Westf.Drahtind

do. Kupferwk.
oo. Stahlwerk

WickingCemm.
WickrathLeder 10
Wicköl. Küpper10
Wiel.SHarotm.
WilksGasom.
Witten. GuissL
leister Masch,
ZellstoffVerein

17l.uuho
137.4053
98 7550
92 0050

159.9656
193 365
182.2650
181.75«;
103 566
174 2550

25 !399.C0bG
6 ^ 27 0050

164.00b!;
20.1650

>95 5050
152.505G
246.7550
109.0übG
215.10«;
104.0050
111.00G
111.505
138 0050
145.006
156.405
418.256
189.0050
292.0050
115.000
223.75b«
128.75«
253.10h«
204.705
50.25«

10« 003
239.0053
137.0050
T69.5übO
'88 .000
236 1050
160.405
171.5058
95.2550

191.550
240.2550
118.0656
99.109

178.5DoG
214.500
,71.5053
98.0053
65.00bG

136.4650
180.300
136.0050

7H111.00«
‘ 105.50«

208.5053
178.105
81.905

tolig. Industr. Gssellsc^

Asch. Kip.
ArgeDpfs.
AllgBIOmndoIok.oSt
Brnsch.SL
BresI.El.B.
dc.SIrssb.
Cassel.Stb
Elkl.Hoehb
GrBrl.Strb
Hmb.Paekf
doStrassb'
HannStrVA
Magdb. Sir
hansa.Dpt.
NrddLloyd
V.EisbBVA

f
4
0
8
SH
6

101
4HI01.ÜV«

105 50öS
,44 .5059

122.30ha
173 CO«
1,0 501«
17780b
67 .1050

8X161 0058
‘ 1,6 .4059
4H 8910k

69 750

Mlg. CISKLUBS.
do. do.V. u.10 4 98 .20»

Icrtm.llnicnlO•s 1,0100
do. do. -d 101.500

Serman.SchlfS•4 99106
:KruppsebeObl*4 99 .508
.auranütte . . '3h 91 .7550

do. •4
leusBod.-Gss. 4 96.205

do. do. 3H 891050
Siem&Hlsk08S 4 ~98 .30h0

do. do. kn». S 4 '98 500

IT
8 7.
10 T.
81.
8 7.
3M.

Wec hsel iturse.
ArnoldKt!
Bröss.u A
Christian
Kopenhg.
London .
do.

NewYork
Paris .

do.
Wien , .

do.
Schweiz
Ital.Piätz
Petersb.
iir

TOTbä
81.255

SHII 2.35«
Sh 1,2 .401«
2H. 20 45«,
Sh 20.325»
- > 4.195«

8 '. 505»
81.000,

8 7.
SM.
8 7.
SM.
8 7.
10 7. Sk 81/20«
8 1 5H213.855

Bf, Bicknoien.
StTfrancs-ctuclte .1 16.275
Sovereignsp. Stückl 20.425«
N.RussGoldp. 10OF. 215 SObG
Amerikas. Roten
BelgischeNoten.
EnglischsBanke.il
Franz.Bankn.IQOfr.

4.1875«
81 205
I0.455k
81.45k

Heiland. Banknoten169 55hO
Oesterr.Not. VOCKr
Ruse.NotenTOORbl.
loil -Uduponcklemi

85.353
214.30b

76k

Visiten-Karten
:tt jchcr Ausführung, zu koulauteu Preisen, liefert die Druckerei des

V^ lesbatisnsi ' Lensrai - AnrsiZTrs.

für Ski - und Rodelsport
empfehle ich

'Sweaters,Golfjacksn,Westen,
Rodel-Mütz3E,-Srümpfe, -Hanä-
schuhe,-Gamaschen und-Shawls.

Grösste Auswahl. Billigste Preise.

L. Schwenck
Mühlgasse 11—13.  15565

prima
zartes Mi m.  i Pia. Hwtf ii 70  n. so Pig.

„ oo.. SiarlGiii 63u.80„
Sä Nnrenfelt PI.38

" Heienenstr. 24 u. V/aterloosJr. 2
airsgehauen . — Telepho t 3175 . 1539b

Verlobte
werden um Besichtigung meiner
interessanten u. grössten bchlaf-
zimmer- n. Küchen Ausstellung
gebeten ; erstklassige Arbeit,
künstleriBcheAusfuhrung,massige
Preise . 15657

Chr. Hilbig, IsIlOdSD, Hin 093.
Tannustr . 16. Ecke Geisbergstr.

Werden geschmackvoll in jeder prelslaä ®augefertigt,
lQ| f nur ausschliesslich neue Musfer

empfiehlt:

Papeterie Hahn
= Kirchgasse 51 =

begründet 1863. 16012 Näclisi der Marktstrasse.

Punsch-Essenzen
»ttr exquisite Lnalitäten . von 2 .50 Mark an. empfiehlt

Hubert Schutz , Weinhandlung
«lvolfstratze 6 Telefon 864.

Wir veranstalten am 31. Dezember er.
eine grosse

Bescherung
für die Kinder unserer Kunden . Wir
geben schon von jetzt an Gutscheine
für diese Bescherung aus, für welche
dann die Kinder

Hausschuhe gratis
je nach Wahl mit oder «hne Io dersohle
erhaben . Wir bitten Näheres bei nns
zu e fragen . 15715

16238 Erfolgreich
und

inserieren Sie bei Beachtung der Rückseittz

dieses Gutscheines im Werte von

Pfennig.

19 Kirchgasse 19
nahe der LuiseDStrasse
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m Wiesbadener fremdenbuch . ■

Fr

Hotel Adler (Badhaus,
Langgasse 42, 44 u. 46.

Macheleidt m. Schwester , Mannheim.
Hotel Alleesaal,  Taunusstr . 3.

Shmidt -Sharff , Frankfurt . — Rosengart m.
München . _ Gärtner , Mühlheim . — Stei¬

ner , Mannheim . — Michel m. Fr ., Frankfurt.
Hotel Berg.  Nifcolasstrape 37.

Simon , Sulzbach . — Herz , Landau . —- Ham¬
ming, Berlin . — Mooh in. Fr ., irankfuit.

Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.
Eccarius , Fr ., Berlin . — Ludewig , Berlin . -

Palm , Fr . Rent ., Aachen.
Dietenmühle (Kuranstalt ),

Parkstrasse 44.
. Goebel , Fr., Mainkur . — Tauber , Fr ., Plauen.

Kuranstalt Dr . Dornblüth,
Gartenstrasse 15.

Landsberger , Wien . — Münch , Dannstadt.
Hotel Einhorn,  Markts » . 32.

Merkens , M.-Gladbach . — Hensler , Limburg.
Biener , Halle . _ Endres , Würzburg . _ Deich,
Würzburg . — Stolzenberg , Siegen . — Schwarz¬
wälder , München. — Loritz , Fr ., München . —
Gruben, Koblenz.

K n » i i sch er Hof.  Kranzplatz 11.
Schaefer , m . Fr ., Wieliczka . — Elsbach , Fr.,

Hannover . - Englich m. Fr , Bromberg . _ No-
w-icki, Bromberg . — Micholski , Mogil o . _
Chotzen , IBingen^ — - 'Schäler , Marburg.
Wawrzynik, Mogilno,

Europäischer Hof,  Lauggasse 32
Buek , Berlin . — Pflüger , m. Fr. Frankfurt.

Grüner Wald,  Mar »;tstrasse 10.
Hahn , Berlin . — Meyer, Köln . — Wakerzapf,

Fr . Viersen . — Hagemann , Fr Sobernheim -
Arnstein , Köln . — Pottlioff , Köln. — Reuter,
Frankfurt.

Hotel Holländischer Hof,
Rheinbahnstrasseb.

Möller m. Fr ., Marburg.
Vier Jahreszeiten,  Kaiser Friedr .-Platz 1.

Leidhecker , Frl ., Berlin . _ Blumenthal , Fr.,
Koliiiur.

Metropole und Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Mareks , Fr ., Mannheim . — Heinemann . Frl,
Duisburg _ Maies , Nürnberg . — Grah, Shef¬
field . TSchröder , Kassel . — Freiherr von Mala-
pert , Berlin . _ Hütten , Fr . in. Sohn , Marbach.
_ Marks , Mannheim.

Hotel Hahn,  Spiegelgasse 15.
Bämt m. Fr., Kassel.

Hotel Happel,  Schillerplatz 4.
Weber , Bonn . — Theis , Nürnberg.

Hotel Nassau u. Hotel Cecilie,
Kaiser Friedrich -Platz u. Wilhelmstr.

van Eysinga , Fr. m. 2 Töcht ., Haag . — Wohlt-
mann , Di'., Halle . — Cohen , Fr-, Köln . — Bau¬
mann m. Fr ., Paris . — Beheim -Schwarzbach , File¬
nesse . — Roos , Fr ., Brüssel . — Stettiner , m. Fr .,
Hamburg . — Eigen m. Fr ., Chicago.

Hotel National,  Taunusstr . 21.
von Wurmb , Strassburg . — Roloff , Potsdam,

_Large , Fr. m . Töcht ., (Berlin.
Kurhaus Bad Nerotal,  Nerotal 18.

Caspary , Berlin . — Marganoff , Moskau.
Hotel Prinz Nicolas,  Nikolasstr . 29-31.

Kaufmann m. Fr ., Niederselters . — Weiden-
feller , Lg .-Schwalbach.

Hotel Nizza  Frmkfurterstr . 28.
Weinberg m. Fr., Herford . — Rosenthal m

Farn., Krefeld . — Weiss m. Fr., Frankfurt.

Hotel Nonnenhof,  Kirchgasse 15.
Neu , Nürnberg.

Pa last - Hotel.  Kranzplatz 5 u. 6.
Kaufmann in. Fr ., -Herzig . — von Saphorin m.

Fr., Genf.
pariser Hof,  SpiegelgassC 9.

Herz , Flamershe m. — Herz , Köln . — Schwarz
Köln.

Quellenhof,  Nerostrasse 11.
Julier , Meiningen.

Hotel Quisisana,
Parkstr . 5 u. Eratlistr 4. 6, 6, 7, 9, 11, 12,

Lantzius -Beninga , München.
Hotel Reichshof.  Bahnhofstr . 16.

Jung , Stuttgart , — Boman , Paris . — Ver-
flassen , Kömgsteiu . — Jung , Miehlen.

Taunus - Hotel,  Rheinstr . 19.
Werner , Fr . Rent . m. Farn., Ludwigsburg.

Kallis , Berlin . — Barthels , Freiburg . — Loeb,
Trier . — Lessenich , Linz. — Bauer m. Fr ., Berlin.

Hotel Vater Rhein,  Bleichstrasse -
Bayer , Weikertsheim . — Nüsseler , Stuttgart.
Zangler , Augsburg . — Rams , Bochum . __

Kanders , Weilburg . — Denkmann , Sonnstedt . __
Feix , Berlin . a

Viktoria - Hotel  u . Bad  a aus,
Wilhelmstr . 1.

Geller, Dresden . — Daelen , Iiblar.
llo ; ' Vogel,  rüieniotr . 27.

Sommer, Köln.
Hotel Wilhelma,  Sonnenbergerktrasse I.

Lyra m. Farn., Riga. —- Enger , Amsterdam,

Hotel Reicbspo - t Nikolasstr.
Epstein in. Fr., Altenkireheu . —

Bamberg.

16-19.
Mahler,

I Wilhelmstrasse Z u. 5.
Weber , Frl ., Dresden.

Hott:  R j v . e v a. Bierstadterstr . 5.
Münsjerg , Frl -, (Berlin . _ Schubert,

Wien . — Bachmann , Frl ., Neuss.
Frl .,

New-
Hotel Rose  Krahzplatz 7. 8 11 9.

von Heuduck , Altona . — Wilder , Fi .,
york . _ Oden-Hellfeldt m. Fr ., London,

Hotel Royal,  Sonnenbergerstr . 28.
Shedden -Dykes , Fr. in. Tocht . u. Bed., Ayshire.

_ Winkel , Amsterdam . — Philipp m. Fr ., Köln,
Hotel Saalburg,  Saalgasse 30.

Hoewing , Bochum.
Hotel Tnnnhäiiser , Bahnhofstr . 3.

iBoose, Weilburg . — Rühl , Giessen.

17.

Friedrichstr . 5.

In Privathäusern:
Villa Bertha,  Elisabethenstr.

Haumann , (Bieberach.
Pension Daheim,

Gerzfeld, Petersburg . 9
Pension Favorit,  Wilhelmstr . 12.

Hecht m. Farn., Oi-anienstein . — Schopp m.
Fr., Wermelskirchen.

Pension Grandpair,  Emserstr . 15-17.
Diehl m. Fr , Oppenheim. — Puhlmann , FrL

Düsseldorf.
24.Saalgasse

Lübkert , Fr ., Arnsbök.
Stiftstraese  12 H.

Sackheim , Fr., Wilna . — Soltz , Fr . in . Tocir
ter Wilna.
Pension Viktoria Luise,  Wilhelmstr 53

Kripte , (Fr., Berlin,
A >1 gen >1<- a 1 t . Elisabethenstr . 9.

Brunner , Frk , Gustavsburg . —- Hoffmans,
Lorenz , Niederzeuzheim.

H erren -Zugstrefel
Mk. 4.75, 7.- bis 10,—.

Herren -SchnrMtieiet
Mk 5 50, Z-  bis 12.—.

Damen -Schnür - und
Knopfstiefel

Mk. 5.- 6 —,8 — bis 10.—
Kinderfchuhe und

Pantoffeln.

Mehrere hundert
Paar von Herr-

! schäften abgelegte
gut erh. Damen - « .
Serren -Stiefel von

I Mk . 2 .40 bis 4.80.
Mehrere Dutzend im!
Schaufenster aus¬
gestellt.

Arbeiterjchuhe
Mk.6.—,7.— (8.50,22emf )ocf))

Schuhreparatur
Damen -Sohl . u. Fleck2—2.20
Herren- „ „ „ 2.80—J.

tzerren-Knzüge
Mk. 12.—, 15.— bis 25.-

Hosen 15633
1.30, 1.80, 2.50, 3.- 6. 8.-

Pius Schneider,
Michelsverg 26,

aeamüber der Srmagoge.

um, J . Ohr. Glücklich,
Wilhelmstr . 50 Wiesbaden,

cmtificblt sich bei An- n. 21ctfouf
von Häusern, Villen , Bauplätzen
pnd Vermietung von Laden,

Hcrrschastswohnungen
^ Telephon 2388. l

fett - und Halbfett-Kohlen
aller Sorten für Hausbrand - und Industriezwecke anerkannt beste Erzeug¬

nisse zahlreicher bedeutender Zechen d s fiulirgebiets.

Anthrazitnusskohlen
deutsche von Zeche „Ludwig“, »Vereinigte Pörtingssiepen“, „Pauline1

und »Kohlscheid “,

belgische von Zeche „Bonne Esperance Herstal“,
englische „Wales“

sämtlich vorzüglich bewährte Qualitäten.

Eiform- und Steinkohlen-Brikets
von Zeche „Alte Hasse “ ur.d „Blankenburg “.

Braunkohlen-Brikets Marke „Union"
empfehlen zu denbilligsten Preisen

ITeberall erb &lt ’ ich.

Laubsägeholz
Hill. Karl Blumer u . Sohn,

Holzbearbeitungs -Fabnk,
Dotzheimerstraße 55

Dada
v. Bergmann 4- Co., Rade-
beul ist das beste Haarwaffek,
verh indert Haarausfall , beseitigt
Kopsschuppeu, stärkt die KoPI
»erben , erzeugt einen ftafttgm
Haarwuchs und erhalt dem
Haar die ursprüngliche Farbe.i  Fl. 11. u 2M. bet m»
Alter_ loM

PATENT-u.techn.Büro
G. m. b. H. (1578£|

Hmnpleiislr.5
Erwirkung , Verwertung

" 2Bcr mit diesem Gutschein1» Pf. ^ür Einschreib¬
gebühr m unserer Geschäftsstelle. Mauritiusstraße 8,
oder bei unseren Anzeigen-Annahmestellenabgiebt oüer
in Briefmarken einsendet, kann in einer der nachstehenden
Rubriken: „zu vermieten" — „Mietgesuche" —
„offene Stellen "— „Stellengesuche "—„Verkauft'
- „Kaufgesuche"

3 Zeilen gratis
inserieren. Der Gutschein kann auch für Anzeigen von
mehr als 3 Zeilen durch Nachzahlung der Mehrzeilen
penutzt werden.

Für Geschäfts- und aitdere Anzeigen, ebenso sllr
Anzeigen unter Chiffre, sowie Anzeigen, über welche
n der Expedition Auskunft erteilt weroen soll, kann
dieser Gutschein nicht benutzt werden.

Wiesbadener General -Anzeiger
Amtsblatt der Stabt Wiesbaden.

Text der Anzeige:
(Tia- ted» d-»lUch fdjreiben).

Sal i-l >Zeil- nur 22 Buchst-b-n jchwbm.

Rheimjch-wefts.
Handels- «. Schre»i».Kel,ra«stalt.

Inhaber Ein 11 Strauss.

Bewährtester Institut1. Ranger
für

(Damenu. Herren.
Nur

x * '  38 Rheinstrasse 38,

vTakob M 'ö .ller ’ s

li.
II

Eanggasse IHr . O . ieosi|
Beste Fabrikate. Grosse Auswahl
- —  Billige preise.

16076

Unterschrift des Abonnenten:

ic *ir
Ecke Moritzstratze.
Lehrfächer:

Buchf ührung, einf „ dopp., amenlc.,
Vom

4. Joisuor ab:Uoii’l-Buchfilhrun 'i,
WechseUehn, ■•\checkkunde,
Kaufm. Rechnet), Ko torarbeiten,
Handelskorrespondenz,
btenonraphie, Maschinenschreiben,
Sch önschreihen, Rundschrift,

Vermögens- Verwaltung.

Hosenträger
portemonenair

13130 billig,!

A. Letschert,
Kanlbrun » enstr. 10 .

Nur erste L-hrkräfte . Besondere Damen -Abteilungen.

Prospekte , Auskünfte etc . frei d d. Direktio . ■ I Gut.

Großer Zchuhverkaus
Nengftffe 33, !. (U512  Billt
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Zu vermieten.
Mittwoch

Steilen finden.
Wiesbadener General -Anzeiger 30 . Dezember

Mine Wohnung,' -- _ n nn  r * i.  tanl . f. 3
mein Zimmer , Laden re.
ist vermietet, bitte das Inserat
zu sistieren"

so lauten täglich eingehende Zu¬
schriften. Die gute Wirkung,
welche VermietnngSanzeigcn aller
Art im Wiesbadener General-
Anzeiger erzielen, ist begründet
durch seinen Leserkreis in allen
Schichten der Bevölkerung hier
und außerhalb.

Zeilenprers nur 10 Ps.
3 Zellen frei auf Gutscheine.

3 0ft Mir tägl.k.PersonendU 11m , jcd. Stand , vcrd.
Nebenerwerb durch Schreibarbeit.
Häusl. Tätigkeit, Vertretung :c.
Näheres Erwerbszentrale « r
Kreibnrg i . Br. _ H128

Weibliche.

4 Zimmer.
In ruhigem Hause, schone 2.

Etage, 4 Zimm.. reicht. Zubeh.,
an beffere ruhige Leute per
1. April 1909 zu verm . Nah.
Helenenstraße 27, 1. 62- 1

3 Zimmer.
Dotzheimerstr. 146, b-Zimm.-

Wohn., ßtf ). 1, Pr . 400 Jt,
auf gl . od. iväter z. v. 16036

Hellmundstr. 3, schöne gr. 3?3-='
Wohn, per April a . ruh. H-anr.
z. verm . Näh . 1. St . r . 2663

Nettelbeckslr. 12, 1 l.. neu ycr-
aerichtete 3-Zimm .-Wohn. in.
Balk.. Sth.. bill. z. v. 2659

Mädchen m. g. Zeugn ., w. gut
lechen k., v. einz. Offiziersdüme
k-ald zur " Aushilfe od. dauernd
aes. Zu erfr . von 8—9, nachm,
von 12—8 n. 7—10 Uhr. Nah.
Sonnenberg,  Wiesbadener-
straffe 104, 1. 2t. _2655
Ehrl , brave Monatsfrau gleich

gesucht. Kl. Kirchgasse1, 1. St.
L. Korn Wwc._ 6225

Saub . Monatsfrau und ein
Mädchen f. Kinder ges. Schwal-
bacherslr. 51, Laden. 6227

Suche für sofort ein junges,
anständiges

M ä d chc »
für nachm, zu Hausarbeiten.
16127 Zimmermannstr . 10, 1.

Offene Stellen
inseriert man mit bestem Er¬
folg im Wiesbadener General-
Anzeiger , Amtsblatt der Stadt

. Wiesbaden.
Der Wiesbadener General-

Federrollen , neue und ge¬
brauchte, billig zu verkaufen.
2660 * Dotzheimerstratze 8o.
Guterh . Ladcnthcke, 2 kl. Mieaicj
2 Lüster (2 dopp. Arme) wegen
Aufg. bill. z. verk. Marktstr . 21,
Spielwarenladen . 6229

Am Abbruch
Luisenplatz 1 u. 3 sind Fenster,
Türen , Fußböden, Metlacher-
platten , Stalleinricytung ^Herde,
Lien , Dachziegel . Schiefer,
Bau - u. Brennholz ul dergl.
mehr billig abzugeben bei
15825 Ehr . Pilgenröther,

Blücherstr . 20, Telepb. 3301
Ladeneinrichtung , für jede

Branche passend, bill. zu verk.
Kirchgasse 47, 2 l. _2654

Gut erh. Neberzieher f. . 12-
bis 14jähr . Kn. zu verk. Näh.
Oranienstr . 29, 2 l.  2631

Verkäufe
inseriert man wirkungsvoll im

Wiesbadener
General Anzeiger,

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden,
weil dessen Abonnenten den kauf¬
kräftigen Familienkreisen der Be¬
amten und des Mittelstandes
augehöre».

Zeilenpreis nnr 10 Pf.
3 Zeilen kostenfrei auf Gutscheine.

Billig ! Billig!
Prima Rindfleisch Psd. 3 « Ps.

Kalbfleisch „ 60 „
Schweinefleisch Psd. 70

und 80 Pf . 625o

18 Helenenstr. 18.

Seite 8.

Mt., miu  mu - ^ bürgt durch seine Ber-
h ' L' UßltllCtUt . Breitung in Familienkreisen für* * ., ?, I .wnimiete Ihierbietunaen brauch-

Schöne 3-Zim.-Wohn. mit Zub.
sofort zu vermieten . Näh. bcr
Heinrich Chr. KochI , Maurer¬
meister u . Baumaterial,enhand-
ler . — Daselbst: einstöckiges
Wohnhaus mit Kniestock und
Frontspitzc, mit schönem Obst-
u. Gemüsegarten b. z. bk. tb—<

_ 2 Zimmer.
Neub. Ecke Adler - n . Schachtstri
sch. 2-Z .-W. an ruh . Leute z. v.
Näh. Adlerstr . 33, Htli. 1. 15693
Hcrmannstr . 2ch 2 Zimmer,
~ Küche u. Keller p. 1. Jan . z.

Perm. Näh. Parterre . 15742
Nettelbeckür. 12, 1 I., 2, 'rfimin..

Wohn., Mittelbau , zu 280 Jl
s. April zu verm._ 2658

Nettelbcckstr. li,  2 -Zimmer-
Wohnungen sHth.s v. 240 bis
300 Jt per sofort zu verm.
Näheres dasel/bst . 16122

Rauenthalerstr . 5, Seitenbau,
Wohnung 2 Zimmer u . Küche
auf sof. od. spät, z. verm. 2643

_ 1 Zimmer._
Adlerstr . 10, 1 Z. u . Küche. 6230
.Hellmundstr . 31 . gcr. Zim. n.
^ d. Straße u. heizb. Mans. an

vnst. Pcrs. sof. N . B. 1. » 165
Nüdesheimerstr . 31, 1 Zimmer

und Küche sofort zu ver-
mieten . ' _̂ 2632

I Leere  Zimmer . |

Eustav-MoWr.lS
LeercS Zimmer an unständige
Persönlichkeit zu vermieten.
Näh. pari. 15694

Nettelbcckstr. 12, TT leercö
heizb. Zimmer zu 12 Ji zu
vermieten . 2657

Möbl. Zimmer,
Schön möbl. Zimmer zu ver¬

mieten . Näh. Albrechtstr. 8,
Sth .' 1 l. _2601

Mouergaffe8. L
Kost ix. Logis billig . 2642
Mauergaffc 8, mobl. Zim., Pen¬

sion, daselbst guten Privat-
Mittag - u . Abendtisch. 2641

Scerobenstr . 2» 3. St . 2 möbl^
Zim. m. g. Pcus.50 u. 65M m.
gleich od. später zu um. 26 '0

Zimmermannstr . 10 »H. 3. r.,
mbl . sep. Zim. zu vm. -»166

geeignete Anerbietungen brauch¬
barer Kräfte.

Zeilenpreis nnr 10 Pf.
Gutscheine für3Gratiszellen haben
für diese Anzeigen Gültigkeit.

Stellen suchen;
Junger Mann sucht Beschäf¬

tigung) gleich welcher Art.
2664_ Jahnstr . 3, Hth.

Fräul . f. Stelle als Stütze
i. Hotel nach hier öd. ausiv.
Hirschgraben 11, 3. 2662

Läden.
Niederwaldstr . 7, Spezercigesch.

m. Ladeneinricht , u. 2-Zimin .-
wöhnung zu verm. 2652

Mietgesuche.
Jg . Kaufmann sucht per 2.

Januar freundliches,möbl. Ammer.
Gefl. Offerten mit Preisang . unt.
VI». 83 » an die Expcd. dieses
Blattes erbeten._ 16153

Junge tüchtige fachkundige
Wirtsleute suchen sür I . Juli
1008 oder auch früher ein kleines
rentables

nimmt noch Kunden an. Außer
dem Hause pro Tag 1.50 Jt.
Wo ? sagt die Exp. di Bl. 6252

Bess. Mädchen s. per 1. Jan.
Stell , in fein. Pension . Offert.
Zietenrrng 3, 4 r . 2653

Zu verkaufen.
_ Diverse._

2 zweitür. Kleidcrschränke, 12
eiserne Bettstellen, 8 Oclgcmälde,
1 Ledersosa, 1 Schreibtisch, 1
Zylinderburcau, 1 Wiege, 2
Sportwagen, 1 Kinderbett billig
zu verkaufen 6234

Eleonorenstrar .e 3,
Telephon 3930.

Ein elegantes Nußbaum-
Trumcau mit geschliffenem
Spiegel , Vertiko, einige Stühle,
Kommode, geschliffener Pscilcr-
svicgcl, Piedestal. Säule, tl.
Tisch, sowie cinsachcr Kleider-
schraNk, alleü wie ncu.Porticren-
und Bitragcn-Zugvorrichtungen
u. a. m. zu verkaufen. 15648;
Rüdesheimerftr 31,1 rechts.

piur noch oicse mchchc wegen
Räumung der Wohnung verk
Albrechtstr. 11, 1, die noch vor¬
handenen Möbel zu nur billigen
Preisen : Ballst. schöne Betten,
Mädchenbett, Kleider- u. Spiegcl-
schränkc, Sofa, Ottomane, Wasch¬
kommode,Schreib- u.AuSziehtijche,
Teppiche, Spiegel, Bilder, Lüster,
Lampen, Küchenmöbel,Kafsenschr.,
antike Standuhr , Tische, Stühle,
Kommoden, Spiegel, Kristalle,
Porzellan._ 6216

Gebr . Sofa , Tisch, Hänge-
lampe sür Petr ., Portieren
billig. Schachtstr. 30 pt. 2614

Guter Ofen für M 12 zu ver-
kaufen. Schwalbacherstratze41,
Laden . 6247

vom Abbruch

Kaufgesuche.
blonde, braune, graue
und weiße kaust fori-

wäbreiid Goldgaffe 8 . 15746
Ankauf von Herren-Kleidern und
Schul,Werk
Sohlen und Zleck

für Damenstiefel 2.— bis 2.20
sür Herrenstiefel 2.70 bis 3.—

Reparaturen schnellu. gut
11!,.n (lftinnidnn Michelsberg ' 26

Laden. 15633

Heiratsgesuche.
Heirat ! Streng reell!
Gebild . Herr in besten Jah¬

ren , evgl., vermögend, vorterlh.
Aeuhere, strebsam u. solid, doch
lebensfroh , wünscht m. vermög.
Häusl. Dame m. edlem Gemüte
betr . Heirat in Verbindung zu
treten . Witwe nicht ausgeschl.
Gefl . Off . Vi. 834 (jed. nicht
anonyms Exp. d. Bl . Strengste
Diskr . ehrenw. zugesichert. 6246

iS Kauen!
, Bei Älusbleiben bestimmter
natürl . Voraänge verlange
man Prospekt über ein sicher

| wirkendes Mittel von 15019
Vtellritz-Drogerie!

Fritz : Bernstein,
38 Wcllritzstr . 39 X.

Unterricht.
I „ stitut Worbs,

staatl . konz.. u. Aufs. d. Schul¬
behörde, höh. priv . Lehr- u. Er-
zieh.-Anstalt , Vorbereitungsan¬
stalt aus all. Klaff, u. Schul-
od. Militärexamina bes. Einz.
u. .Abitur , auch^ f. Mädchen.
Studienanst . f. Erwachs., a. Da¬
men ! Arbeitsst . b. Prim , inkl.!
Beste Erfolge seit über 15 I . b.
Abitur , einschlietzl. Privat - u.

' Nachhilfe-Untcrr . in sämtl. Fa¬
chern, auch in kaufm., ev. in
Kursen , auch i. d. Fer . Deutsch

. usw. f. Ausl . Bes. Kurse , für
Damen . Pensionat . Viele Emp¬
fehlungen ! 6248Worb «.

i Privatschulleit . m. Oberlehrerz .,
Luisenstr . 43 u. Schwalbacherstr.

V6r8chiecl6n68.
Ablndeplall LLalkmüHltal s.

za. 600 cbm Grund u. Erde bill.
abzugebcii. Näh. bei 16061
Schäffler , Philwpsbergsir. 53.

Kind

des Hotels 15998 |

„Zum Kronprinz"

pachtweise zu übernehmen. Spä¬
terer Ankauf nicht ausgeschlossen.
Gefl Offerten mit Aiiaabe der
Bedingungen unter K. D. 30 -4-1
an Rnvolf Moffc , Köln , er¬
beten. H146

Taunusstraße 46 48
sind gut erbultcnc Fenster, Türcir,
Treppen, Fußböden, Parkettböden,
Erkcrscheiveu, Oefen, Mettlacher
Platten , Träger, Säulcir, Well¬
blech, Schieferdächer, Bau» und
Brennholz, billig abzugcbcn.

Adolf n . Adam Tröster.
Kellcrstr. 18. Telephon 3672

Größerer Knaben-Paletot k.
6 M z . v. Zimmermannstr . 4,
pari, links. 6243

Feiner Kutscherpelz^
Preis 90 Jt, zu verkaufen.
6220  _ Jahnstr 42, 2. ,

Lenkb.Rodelscl,litten , T .N.P.
billig zu verkaufen. Näh. bei
A . Kleber, Stiflstr. 14a. 2667

Staäicldraht und Drafft-
geflecht billia zu verk. Hellmund-
straßc 14. 2666

F 6

„■ VIM inpralbrunnpn
Am Komqsstuhlzu RHENS

Urteil der Leipziger Illnstr . Zeitung
(Rhein -Nummer ) vom 9 . April 1908:
„das köstliche , beliebte Getränk“

Iiiefernng für die Kaiserliche Haushof.
haltung *n Berlin.

HauptN̂iederlagen in Wiesbaden;
H . W . KOOS Xacli ’. Metzger?asse o, _Tel . 2149,
Carl Hoch , Mineralwasserhandlnng , Dotzheimerstr . 115,

' Telefon 2372. H. 12S

Sdilittsdiulie

in grosser Auswahl.

Erich Stephan
Bcke Häfuergasse . Kleine Bnrgstrasse.

Zeitungs-Makulatur
6at fortwährend in guter Qualität billig avzugeben.

Verlag des
„Wiesbadener Seneral-llnzeigers."

Mauritiussiraffc

KUnionX

werden sehr elegant aussehen,
wenn Sie die vorzügl . Favorit¬
schnittebenützen .Leicht im Ge¬
brauch , sehr modern u. preisw.
Anleitung durch das grosseFavorit-
Moden-Alburn (nur 70 Pf. fr.) und
das Jugend -Moden-Album (60 Pt.
fr ) von der Verkaufsstelle d Firma
oder wo nicht am Platz , direkt von
derlnternationalen Schnitbnanu-

faktur , Dresden -N . 8. -
Ch. Hemmer, Langg
15747 __

Buch 5: f Ehe70 Pfg.
m Marken durch: B. 63

Leybold ur Kochel

ßriketi
in Säcken mit garantiertem Inhalt von 50 kg und mit

verschlossen liefert HUT

Ludw. Jung
Bismarckring 30. Telephon 95f•
58i6 preis Mk . 1.15 per Zentner.

Jeden Sack ohne Plombe weise man
energisch zurück.

2665
wird in gute Pflege genommen.
Schiersteincrstr . 30, Gib. 3. St.

ü rrmnw
Modernes

Waschmittel
I Kein Reiben nur Kochen
l  gibt1 blendend weisse Wäsche
1 Hanauer Seifenfabrik

i I . J.Giottl,G.m.b.H.

2656 Pferde
ivcrden in gute Pension ge¬
nommen. Dohheimcrstr . 146.

euiahrS'Mn
in denkbar grösster Auswahl

vom einfachsten Genre bis zur feinsten Kunst-Reproduktion.
Bestellungen auf Karten mit Namen-Eindruck finden rechtzeitige

° Erledigung.

Reichhaltiges Lâ er in

NeuialirsMJ » rten
jeder Preislage.

MH . Zulzek, Papierhandlung
Wiesbaden
15542 rt •

Inhaber : Ernst Nagel
Telefon 616

Gegründet 1800.

Marktstrasse 10

tu«ltnerUUCttf*
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14404

eilzatilung
14464  i n un g r r e l cht grosser ßerrep u. pamen=

Auswahl . zu  fahe 1haft
billigen Preisen , zu fea§3JeuTcltpep̂ reCat,on-
nie gekannt gÜHStig 011 gonjinen, Portieren re.

Bedingungen . Gegen Baru. auf Kredit

Hloi| Sc  Co.,itn22,
Vornehmstesu größtes Kredithaus.

Freibank. Donnerstag, mors-8 Uhr. rn -̂i iorw Ftoisch
»on4Rindern (50 Pfg .), 1 Kuh (35 Pfg ) . 1 « # (25 Pfg .), 2 Schweinen
$5  Dia ) . Fleischhäudlern , Metzgern , Wurstberertern ' st der Erwerb von
--rreibankfleischverboten , Gastwirten u Kottgebcrnnur mu Genehmigung
^er  P olizeibehörde gestattet . Stadt . SchlachtNot -Verwaltuna . v,45

Wchreibeiü
»ür den Neubau der Blindenanstalt sollen im Wege des

üiientlichen Ausschreibens , unter in Wiesbaden ansässigen Unter-
nÄmern verdungen werden : 1) Die Jnstallatronsarberten (Gas-
und Bewässerungsanlage ), 2) Die clektrrsche Deleuchtnngs-
ttiUage. 3) Die Glaserarbelten (letztere evtl, m 4 Losen).

Angcbotsformulare sind gegen eine Gebühr für 1) und 2) zu
ie 060 Mark , für 3) zu 1.50 Mark , in dem Bauburo der Blinden¬
anstalt Bachinelierstraste , während der stunden von 9—11 und
3- 5 Ühr erhältlich . Daselbst liegen Zeichnungen und Bedingungen
zur Einsicht auf.

Einlieserungstermin längstens 5. Januar 1909 , mittags
4 Uhr, an Herrn Inspektor Claas » Blindenanstalt , Wiesbaden,
Walkmühlstraße 13. , , „ , , , ,, 1

Der Vorl aad der Elindenool.alt.

15962  Sehr bekömmlich!
Aeutzerst wohlschmeckend!

1, glasche 90 pfg., '>-5>asche60psg.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Hustpsticht.
Geschäftsgebäude : Mauritiusstratze 5 .

Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntnis, daß
am Donnerstag , den »1 . d . M . » unser Geschäftslokal
nachmittags geschlossen ist.

Wiesbaden , den 18. Dezember 1908.

Ipeiuer VorlH-unil 8p rtirtrßinmfeted on
Eingetragene Genossensch aft mit beschränkter Haftpflicht.

Ztenographie-Schllle
>4 Staatlich genehmigt.

/r Sy Eröffnung der Kurse: Slenogr. u.
/ - ~ SX  Maschinenschr . 8 . Januar , abends 8 Uhr,

Gewerbeschule.
/Jrf A  AnmeldnngenbeiH . PauhPhilipps-

UW  bergstr . 16u. zu Beginn des Unterricht--.
Das Knratorinur der Stenographieschulc.

Stolze-Schrey: Verbreitetstes System in Preußen. 62e>7

zeuerwerkrkörper.
Frösche, Schwärmer »Kanonenschläge u . sonstiges

Bclustigungsfcucrwcrk.
sowie Glücksnüffe , Glücksfignren empfiehlt zur Silvesterfeier

Carl Grünberg , Zigarrenffandlung
Telephon 434 . 17  Goldgaffe 17.

xtd  fl Uhr aeöffucL

Wiesbadener
Militär - G Verein

( « . « I

Samstag , den2. Januar 1909, abends8'/- Uhr, im Saale
der Walhalla

Mihnachkseier
bestehend in Konzert . Cl»ristbaumverlosnng und

wozu wir unsere Mitglieder nebst Angehörigen , sowie Freunde des
Vereins ergebenst einladen.

Eintrittspreis für Mitglieder 80 Pfg., eine Dame frei;
jede weitere Dame 50 Pfg . Mitglieder , welche Geschenke zur Ver¬
losung stiften , haben freien Eintritt . Nichtmilglieder Mk . 1.-

Geschenke zur Verlosung sind bis spätestens1. Januar an
unscieli Kassierer , Herrn Emil Lang , Schulgaffe 9 , abzugeben.Der Vorstand.

N. B. Die Januar -Versammlung ist auf Samstag , den
9. Januar ds . I ., verlegt._ __ __ lobto

Sachsen-u. Thüringer-verein
gegründet 1892

ssääsäW « « . t £
Neujahrs-Zeier mit Tanz

n,o3u Landsleute , Freunde und Gönner des Vereins imuibMjft
eingeladen sind. $er Vorstand.

Apfelsinen!
nur allerfeinste srostsreie
Frucht Stück 4 Pf . bis 8 Ps.

Dtzd. 43 Ps. bis 90 Pf.Mandarinen!
Stück 7 u. 8 Pf ., Kiste 25 St.

1.50 Mk. u. 1.80 Mk.
Zittonen!

Stück 5 Pf ., Dtzd. 55 Pf.

Aepfel
«och zirka 300 Ztr. a. Lager.

Hochfeine dicke Kochävscl
1 Pfd . IO Pf ., 10 Psd . 90 Ps.

Baldgarmänen will Boskop!
I Pfd 13 Pf., 10 Pfd. 1.30 Mk.
Rabauen , Lederäpsel usw.
billigst. Kranz- n. Bariseigen
1 Pfd . 30 Pf ., 10 Psd . 2 .80 Mk.
Stunde Haselnnffe 35 Pf .,

lange Hasetnüffe 45 Pf.
Dattel« . Walnüsse, Kokos-

«üffe usw. billigst.J,W. Hemmer
Obst - und Südfrüchte - Import.

Telefon 1«- 1.
Erstes u . größtes Spezialgeschäft

am Platze . 16-47
Marktstr . 19 a, Ecke Grabenstr . u.

Oranienstr . 1, Ecke Rheinstr . ,
Beste u. billigste Bezugsquelle für
Wiederverk ., Hotels u Pensionen.

Keile ZaMaltlO.u.
Aepfel , 10 Pfd . v. 75 S  an.
empfiehlt I . Fink , Rerostr . 12.
Telephon 3332_ 6016

Moderne

Gliickwunfchkarten
zum Jahreswechfel

werden in der Druckerei des

Wiesbadener General-Anzeigers
Konrad Leybold

hergeftellt und Beftellangen möglichft frühzeitig
erbeten.

Wcberaassc 38.

Sr

Msnnerselnno-Verein„Ulli
Bierstadt —Ŵiesbaden.

Anläßlich seines 30 -jährigen Bestehens feiert der Verein
während der Pfingstfeiertage 1909 großes Jubelfest . verbunden
mit Gesangwettstrcit . ,

Die Wirtschaft auf dem Festplatze, der ganz m der Nah - des
Dorfes gelegen ist , soll au gceignclcu Untermhmer vergeben morden.

Bedingungen hierüber sind bei dem Schriftführer des Wrrt-
schaftsausKnsses Will, . Hepp II ., Neugassc la , gegen Einsendung
„on 50 Pf . erhältlich.

Schlußtermin und Ocsfncn der cingcreichten verschlossenen
Offerte " anr 20 . Januar 1909 , mittags 12 Uhr.

1624ö  Der Wirtschaftsausschuß

Veränderungen im Familienstand
der Stadt Wiesbaden.

Geboren:

In Frickels lischhallen
Grabenstrasse 16 Bleichstrasse 4

und Zubehörteile.
Ge ^r 1879. Tel . 276

treffen heute frisch ein:

Frische grüne Heringe per Pfd. 20 Pf„ 0, PW. 95 Pf.
Kleine Schellfische Pfd.20 , mittel 30 , iroße 40 60Pf,
ff.Seehecht ohne Kopfu. Gräten 60. Seelachs im Ausschnitt 40
la Nordseekabeljau \ Fisch 30, im Ausschnitt 40 60 Pf;

60 , BÔ peHans ^ PrWE - Frische Seemuscheln 100 Stück 60 Pf. 4W8

TTat*nf ab  LeüEnillr.obpiiele Hittiir PI Jfl Pf.
1Vt11i|ICI£ füins8itisfiie Stoppen».Spiegel PIv.11 on.
Lebendfr .Rheinländer , kleine 80 pf „große 120 -1.50

la rolil.Salm im Aussctinilt Pli.UL
ff. Elhsaim1.80 Mk„ Wesersalm3 Mk. Eheinsalm4.50 Mk.

ff. Heilbutt im Ausschnitt pfd . 1.20 Mk.,
echten Steinbutt , kleine pfd , 1 Mk,

Kchte Seezungen , « rosse 1.30 , kleine 1.80 . Kotzunge » (K-mauiles ) 80 Pf
Lebende Hummern , Austern . fCavian«
Geräucherten Lachs , Aale , Stör , Heilbutt, Flundern.
^ Echte  Kieler Sprotten 3-Pfd. Kiste Mk. 1.50. y«

FiscMtonserven in grösster Auswahl am platze l
I 19V n Bcgt ellungeu eibitte recht trhhmeitig '.

2Jm 27. Dez . dem Waschmeister
Gottfried MLtz e. S . Johann Gott-
sried Martin.

Am 23. Dez . dem Schlossergeh^ fen
Wilhelm Klees e. S . Wilhelm
Christian Johann.

Am 25. Dez . dem Kutscher Wil¬
helm Schröter e. T . Johanna Agathe.

Am 21. Dez . dem Fuhrmann Gg.
Wegerl e. S . Heinrich.

Am 22 . Dez . dem Kutscher Hein¬
rich Hager e. T . Johanna Frieda
Elsa.

Am 23 . Dez. dem Buchhändler
Heinrich Römer e. S . Heinrich.
Friedrich Emil.

Am 18. Dez. dem Magazinier
Reinhold Rudolph e. T . Marie
Emilie.

Am 19. Dez . dem Kaufmann Wal¬

demar Hinze e. S . Waldemar Hein¬
rich Leonhard Alsred.

Am 22. Dez. dem Schuhmacher
Heinrich Beilfteincr e. E . Elisabeth
Karoline Helene.

Am 23. Dez. dem Schlossergehilfen
Louis Matzfeller e. S . Friedrich Karl.

Am 26. Dez. dem Schneider Fried¬
rich Weber e. S . Friedrich Wilhelm.

Am 23. Dez. d. Schreinergchilfen
Herm . Schwöppe Zwillinge . Emilie
Ernestine Elisabeth und Anna Her¬
mine Maria.

Am 25. Dez. d. Schreinergehilfen
Franz Göbner e. S . Paul Franz.

Am 22. Dez. dem Kesselschmied
Bernhard Golicker in Kaiserslautern
c. T . Maria.

Am 24. Dez. dem Silberputzcr
Jakob Giebel e. S . Heinrich Karl.

Ansgebotcn:
Dienstknecht Richard Hermann

Vorndran hier mit Anna Barbara
Burghardt hier.

Schreiner Isidor Wingert in
Vockenhausen mit Elisabeth Rörig
hier.

Schriftsetzer Ernst Langenstedt in
Trier mit Hedwig Langenstedt hier.

Hoteldirektor Julius Schwenk hier
mit Anna Goschenhofer hier.

Kaufmann Emil JItzig hier mit
Marie Gebauer in Neudamm.

Verehelicht:
Schreiner Ernst Lambrecht hier I Kaufmann Arthur Mummer hier

mit Katharina Altlay hier . > mit Anna Deike hier.
Kausmann Paul Höfels in London mit Margareta Fabcr hier.

Gestorben:
24. Dez . Eugen , S . d . Schutz

manns Gottfried König , 4 Monat,
24. Dez . Johanna Gerlach , ohne

Beruf , 20 I,
24 . Dez . Witwe Sabine Rosen¬

baum , geb, Fried , 75 I,
25. Dez . Wilhelmine , T , i>. Fuhr¬

manns Martin Bester , 8 Monat,
25 , Dez. Kaufmann Konstantin

Trauth , 54 I.
25 . Dez . Fabrikarbeiter Gustav

Kaminski aus Erbenheim , 54 I,
25. Dez . Elisabeth geb. Sahm,

Witwe d. Kaufmanns Isidor Dün-
dert , 61 Jahre.

Gutsbesitzer Friedrich Kocnig,
48 Jahr.

26 . Dez . Privatier Friedrich
Stahl . 69 I,

26. Dez , Taglöhncr Friedrich
Ritzel. 70 I.

15941

27, Dez. Invalide Wilhelm Thurn,
65 Jahr.

26. Dez. AlohS, S . d. Hausdieners
Alohs Heyder, 5 Monat.

27. Dez. Karl , S . d, Werkmeisters
Ferdinand Köppele, 1 I.

27. Dez. Katharine geb. Halm,
Witwe d. Theater -Wachtmeisters Gg.
Lenz, 78 I.

26. Dez. Landwirt Anton Pro-
kasky aus Lbcrjosbach , 35 I.

28. Dez. Pauline geb. Münch,
Ehefrau d, Taglöhners Karl Mayer,,
36 I,

28. Dez, Spenglergehilfe Ernst
Freitag , aus Biebrich, 17 I.

26. Dez. Privatier Otto Hagen,
82 Jahr.

26. Dez. Paul , S . d. Hotelportiers
Pius Reuter aus Sonnenbcrg , 5 I.

28. Dez. Möbclpackcr Joham»
Fischbach, »3 Jahr.

Kgl. Standisang,
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welche für die morgen, den 31. Dezember, mittags erfcheinende Neujahrsnummer  beftunmt find, wolle
man, um für ein sicheres Erfcheinen garantieren zu können, heute nachmittag, spätestens aber morgen
früh vor 9 uhr an, uns gelangen lallen. Wiesbadener General - Anzeige!

Anzeigen -Äbteilung.

Aömgl.Schauspiele.
Mittwoch , de« 30 . Dezember

298. Vorstellung.
20. Vorstellung . Abonnement D.

Zar und Zimmermann.
Komische Oper in 3 Aufzügen

von Albert Lortzing.
(Wiesbadener Neueinrichtung ) .

Personen:
Peter I .. Zar von Rußland.
' unter dem Namen Peter

Michaelow . als Z ' mmer.
geselle Herr Geisse-Wmkel

Peter Iwanow , ein junger
Russe , Zimmergeselle,

Herr Henke
pan Bett , Bürgermeister von

Saardam . Herr Rehkopf
Marie , seine Nichte Frl . Engell
Admiral Lesart , russischer Ge¬

sandte - Braun
Lord Syndham . englischer Ge¬

sandter Herr Engelmann
Marquis von Chateauneus,

französischer Gesandter
Herr Frederich

Witwe Brown , Zimmer¬
meisterin Frl . SÄwartz

Ein Offizier Herr Spieß
Ein Ratsdiener Herr Berg.
Holländische Offiziere . Soldaten.
Magistratspersonen . Ratsdie-
ner . Einwohner von Saardam.
Zimmerleute . Matrosen . Ort
der Handlung : Saardam in

Holland . Zeit : 1698.
Musikalische Leitung:

Herr Professor Mannstaedt.
Spielleitung:

Herr Regisseur Mebus.
Dekorative Einrichtung:

Herr Hofrat Schick.
Die Türen bleiben während der

Ouvertüre geschlossen.
Nach dein 2. Aufzuge findet eine

Pause von 12 Minuten statt.
Abänderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Gewöhnliche Preise.

Anfang 7 Uhr.
Ende nach 10 Uhr

Donnerstag . 81 . Dezember
299 . Vorstellung.

21 . Vorstellung . Abonnement A.
x , diese Leutnants k

Lustspiel in drei Akten von
Curt Kraatz.

Anfang 6 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Zweiter Photograph
Fritz Herborn

Ort der Handlung : Paris.
Der Beginn der Vorstellung,
sowie der jedesmaligen Akte
erfolgt nach dem 3. Glocken¬

zeichen.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Kasfenösfilung 6 Vs Uhr.

Anfang 7 Uhr.
Ende gegen 9 Vs Uhr.

Donnerstag , 31 . Dezember
Abends 7 Uhr.

Dutzendkarten gültig.
Fünfzigerkarten gültig.

Silvester -Prolog.
Verfaßt von Julius Rosenthal.
Ein Nachtwächter

Rudolf Miltner -Schouau

Neuheit ! Neuheit!
Moral.

Komödie in 3 Akten von
Ludwig Thoma.

Spielleitung : Dr . Herm . Rauch.

Donnerstag . 31 . Dezember
Abends 8 Uhr:

Letzte Vorstellung:
Der Dorfpfarrer.

Bauernkomödie mit Gesang u.
Tanz in 8 Akten
von M . Schmidt.

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . Phil. H. Rauch.

Fernsprech-Anfchluß 49.
Mittwoch . de« 30 . Dezember
Dutzendkarten gültig.

Fünfzigerkarten gültig.
Zum 3 . Male:

Neuheit ! Neuheit!
Kümmere dich um Amelie.

(Occnpe-toi d’Amelie .)
Schwank in 3 Akten (4 Bilder)

von Georges Fehdeau.
Bearbeitung des Berliner

Residenztheaters von Bolten-
Baeckers . Spielleitung : Ernst

Bertram.
Personen:

Marcel ' Courbüis ^ ,
Walter Tautz

van Putzcboom , sein Onkel und
Pate aus Holland

Georg Rücker
Etienne de Milledieu , Mar¬

cels bester Freund
Gustav Birkholz

Röchet , pensionierter Nacht¬
wachtmeister Theo Dachauer

Amelie , feine Tochter
Agnes Hammer

Adonis , Diener bei Amelie
Willy Schäfer

Charlotte , Stubenmädchen hei
Marcel Alice Harden

Frau Irene de Preuilly
Else Noorman

Prinz Nikolaus von Palestrien
Rudolf Bartak

General Kosnadieff
Friedrich Tegener

Bibichon Reinhold Hager
Boas

Rudolf Miltner -Schönau
Palmhrc Liddy Waldow
Dvonne Margot Bischofs
Der Standesbeamte

Max Ludwig
Mouilettu , Diener des Stan¬

desamtes Karl Feistmantel
Ein kurzsichtiger .Herr

Curt Sakrzcwski
Tante Virginie , Pochets

Schwester Clara Krause
Tie kleine Nichte vom Portier

Amalie Funk
Restzde Rosel van Born
Souzon Theodora Porst
Cora Sofie Schenk
Pacquerette

Marg . Schwarzkopf
Ghismonde Alice Harden
Gabi Selma Wuttke
Dalory Willy Langer
Mouchemolle Ludwig Keppcr
Der Polizeikommissar •

Curt .Sakrzewsti
Erster Photograph . Georg Albri

voll,; -Theater.
Kaisersaal. — Direktion Hans

Wilhelmy.
Mittwoch , den 30 . Dezember

Zum 8. Male:
„Robert und Bertram " .

Di - lustigen Vagabunden.
Posse mit G- iang in 4 Abteilungen

von Gustav Räder.
Spielleitung : Direktor Wilhelmy.
1. Abteilung: „Di - Befreiung",
2. Abteilung „Auf der Hochzeit«.
3. Abteilung : . Soiree u. Masken¬
ball" . 4. Abteilung : (2 Bild -r)

„Das VolkSsest". ,
Personen:

Robert Hans Wilhelmy
Bertram Conrad Loehmkc
Enmmbach, Gejängnis-

warter Artdur Schöndorfj
Michel, sein Nesse Helene Leidenius
E>ne Schildwache Max Sulmeika
Ein Korporal Willy Klein
Mehlmeyer. Pächter Ludwig Joost
Lipr , Wirt Arthur Rhode
Rösel, Schenkmädchen

Margarete Hamm
Erster ) Land Curt Röder
Zweiter ) gendarm Alir .Heinrichs
Jppelmeier . ein reicher Bankier

Arthur Schöndorfs
i Isidora , seine Tochter
[ Clotilde (Sutten

Samuel , Bandhcim,
Commis Heinrich N -eb

Commerzienrätin
Forchheimer Lina Töldte

Doktor Corduan Emil Römer
Jack , Bedienter Arthur Rhode
Frau Müller Ottilie Gruuert
Bauern , Hochzeitsgästc, Knecht-,

Mägde , Marken.

rui
Donnerstag , 31 . Dez.

1908.
Abends 8 .30 Uhr

(Saal -Oeffnung 7 .30 Uhr ) :
Grosser

Silvester *Ball.
Weihnachts-

Dekoration.
Anzug : Balltoilette (Herren

Frack und weisse Binde ).
Tanz -Ordnung:

Herr Fritz Heidecker.

Vorzugskarten sowohl für
diesjährige als nächstjährige
Abonnenten : 1 Mk. ; mit der
Abonnementskarte vorzuzeigen.
Nicht - Abonnenten : 3 Mk.
(gleichberechtigt mit der Tages¬
karte ) .

An diesem Tags gelöste
Tageskarten zu 1 Mk. werden
bei Lösung einer Kicht -Abonne¬
mentskarte zu 2 Mk . in Zahlung
genommen , jedoch auf eine
Karte nur eine Tageskarte.

Städt . Kurverwaltung.

Die beliebten und bestbekömmlichcn

(Eichel-Marke)
empfiehltW. Lehmann

Adelhcidstratze
Ecke AdolfSallcc . 16235

Die beliebten und bestbekömmlichcn

Kassenöffn. 7.39 Uhr - Anfang
8.15 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Donnerstag . 31 . Dezember
AbendS 8.15 Uhr.

Große  S i l v e st e r f e l c r
„Lnmpacivagabnndus"

- mit verkehrter Besetzung
und weitere Silvestcrschcrze.

Walhalla-Theater.
Gastspiel des Schliersecr

Bauerntheaters
(Direktor Xaver Tcrofal ).

— Letzte Woche ! —
Mittwoch , den 30 . Dezember

abends 8 Uhr:
Der Amerikasepp 'l.

Bauernposse mit Gesang und
^anz in 3 Akten von Benno
Rauchcncgger u . Konrad Dreher.

Personen:
Der Batzenhofcr Nikl Kopp
Barbara , dessen .

Schwester Anna Rest
Toni , sein Sohn GcorgSchuler
Der Bergmoser Georg Vogelfang
Afra , feine Tochter Mat ic Erhard
Der Aumüllcr Sicgmund Wagner
Der Amerikasepp'l Xaver Tcrofal
Der Amtsdiener Ludwig Wcngg
Veri Josef Weiß
Hiasl AiichacI Schmidttonz
Crispin Josef Erst,
Kathi Anna Tcrofal
3cnzi Emnla Schmidtkonz
Rcsl RcSl Tcrofal
Dienstboten auf dem Batzcnhof.
Schneider , Unterhändler

Eduard Plcithncr
Der Bader Karl Willner
Im 2, Akt : „Der Schimmel ",
vorgctragen von Tuvcr Tcrofal.
In jeder Vorstellung Auftreten

der Schuhplattler -Tänzer.
In de» Zwischenakten:

Vorträge d. Virtuofen -Terzettö:
Fannerl Terofal (Streich -Melo-
dron ), Karl Willner (Schlag-
Zither ), Josef Riendl (Gitarre ).

Kasseitöffnung 7 Uhr.
Anfang 8 Uhr.

«t» Ende gegen 10 '/, Uhr . ,

(Eichel-Marke)
cmvfichlt

Ed. Brecher
Nachf.

Neugasse 12. 16232

Diebclicbtcit und bcstbckömmlichcn

(Eichel-Marke)
empfiehlt 16234

sseter Hufh
Kaiser Friedr -Ring 14.
Die beliebten und bestbekömmlichcn

'MW/ MUlUUUIUIIIUmilZl
G. m. b. H.

Loge Plato,
Telephon 465 Friedrichsfrasse 27

empfiehlt ihre aussergewöhnllch preiswerten , gut
abgelagerten Flaschenweine.

Im Einzelverkauf zu Origin alpreisen bei dem Restaurateur
der Loge plsto.

Punsch-Essenzen
Curt Losskam
Delikatessenhandlung

Moritastrasse 16
Ecke Adelheidstrasse

von Jos . Sellner . Düsseldorf
P. Barst Inet, Bordeaux , 3 . H. Silka , Berlin, 3 . Gederlunds
Söner, Stockholm, Bug. Kramer , Köln, 3. H. Reeder , Dübel,

dort, Carl Cryselliis , LeipzigJ . KienliRUA, Düsseldorf
wie : Ananas -Punsch , Arrac -Punsch , Burgunder -Punsch,
Caloric -Punsch , Kaiser -Punsch , Portwein Punsch , Rum.

Punsch , Reichs -Punacb , Schlummer -Punsch ete . etc.

*/• Flasche von Mark au
10

15770

st, Flasche von 1 Mark an

elers
nnich

(Eichel -Marke)
empfiehlt 16236

Th. Bötzen
Friedrichstr. 7.

P etersunsch
(Eichel -Marke)

empfiehlt 16237

Jakob HelbiS
Blücherstrasse 1.

fifit frohe Stunden
an Silvester

empfehle die Eichel -Marke

99 Ratskeller “,
Donnerstag , den 31 . Deaember :

Silvester -Feier
Konzert der Kapelle des Füsilier-Regts. von Gergdorff.

Anfang 8 Uhr.

(Eichel-Mark,)
empfiehlt 16233

K. Kirchner
Rhentgauerstratze 2.

Die beliebten und bestbekömmlichcn

(Eichel-Marke)
empfiehlt 1023 l

Rob. Sauter
50.

Ureitag , den 1. Januar;
Von l/,12 bis 7.2 Uhr

Frühschoppen -Konzert derselben Kapelle.

l5991> Carl Herborn , Hoftraiteur.

DilüDsyniP
von

l
16230

Th. Wilhelmi
Westendstr . 24. Telephon 3999.

W frohe Stunden
an Silvester

empfehle die Eichel -Marl

NinisAynipe
16229

M

Hch. Maus
Schwalbacherstr .. Ecke Adlcrstr.

Walhaüfl

Silvester -Feier 1908/1909
Im Haupt-Restaurant:

Grosses Konzert der Hauskapelle.

fest -Soupers
am 31 . Dezember ah abends 10 IJhr.

Im Theater -Saal:

Großer Silvester -Ball.
American Bar

-  die ganze Nacht geöffnet . — *'

15704pt frohe Stunden
an Silvester

empfehle die Yichrl -Mark

KilHIylllPk|fiottwald’s

Gebrüder Scharhag.

16228

FS
R. Möller

Totcheimerstratze 72

sowie Arrak. Rnm, rkognak
re. empfiehlt in U  Qualität und

billig >

Adolf Bleichenbach
Weiichandlnug

LcharnyorststraßrL«.
Telephon 3053. b23o

2hrac -, Ananas -, Kam -, Port"
wein - u . Bargunder

JamaicaRnm , Batavia -Arac,
deutsche n . französische COjfliaCSi

empfiehlt in bekannt gntcr QualitätF . Gottwaid
Tel . « 687 . Bheinstr . 73 . l607t

Zu Silvester.
Einen plsrlip UM.... . . ,
Mariin Hattemer, H.21Ä K,Ĥ

kann »ich jedermann leisten
unter Verwendung meine»
Hcidelbcer -Weines
pr . Fl ..65 Pf. bei 10 Fl. # 3 ? »•

HIbiedititr. 84 - Hdollsallee3 - telephon 3588.
Ferner bei F.riist Hattemer , Schiersteinerstrasse 1

n „ Will ». Hattemer, , Taunuastvasse 43,
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